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GEMEINDE ELSTERAUE

Sehr geehrte Bürgerinnen und Bürger,

zunächst möchte ich Ihnen an 
dieser Stelle noch alles Gute für 
das neue Jahr wünschen, Gesund-
heit, Zufriedenheit und viel Opti-
mismus, den wir in der heutigen 
Zeit alle gut gebrauchen können. 
Wenn der Blickpunkt erscheint, 
stecken wir schon wieder mitten 
im 2. Monat des neuen Jahres. 
Bereits am 27. Januar hat die jähr-
liche Gedenkfeier zu Ehren der 
Opfer des Nationalsozialismus 
an der Gedenkstätte in Rehmsdorf stattgefunden. Unser 
Landrat, Götz Ulrich, erinnerte in seiner Ansprache daran, 
dass es gerade in der heutigen Zeit unabdingbar ist, gegen 
rechtes Gedankengut und Rassismus einzutreten.

Heute möchte 
ich Ihnen noch 
einige wichtige 
Informationen 
zum Struktur-
wandel und 
zum Erhalt von 
Arbeitsplätzen 
in unserer Re-
gion geben. 

Ich möchte Sie über Vorhaben informieren, welche maß-
geblich mit dem Strukturwandel in Verbindung stehen. 
Seit Beginn des Prozesses zur Umsetzung des politisch 
aufgesetzten Ausstieges aus der Kohleverstromung habe 
ich gemeinsam mit den Bürgermeistern der umliegenden 
Städte und Gemeinden darum gekämpft, Mittel aus den so-
genannten „Kohlemillionen“ für notwendige Maßnahmen 
in unserer Region zu erhalten, um den nächsten Struktur-
wandel nach der politischen Wende abfedern zu können. 
Es ist uns gemeinsam, zusammen mit dem Landrat Herrn 
Götz Ulrich gelungen, einen Betrag aus dem „Kohletopf“ für 
Sachsen-Anhalt zu sichern, von dem ein Teil für die Gemein-
de Elsteraue für Maßnahmen z. B. im Chemie und Industrie-
park Zeitz verwendet werden sollen. Wir sind aktuell noch 
gut aufgestellt mit Unternehmen unserer Region, in denen 
ein großer Anteil unserer Bürgerinnen und Bürgern Arbeit 
hat. Leider haben sich aber für genau diese Unternehmen 
ebenfalls die Rahmenbedingungen durch die Politik ge-
ändert und es ist notwendig Veränderungsprozesse zur 
Produktion der herzustellenden Güter in Gang zu setzen. 
Glücklicherweise ist der Wille der Unternehmen vorhanden 
diesen Weg zu gehen, um auch zukünftig produzieren zu 
können und somit weiterhin Fachkräfte in unserer Region 
zu beschäftigen. Nun könnte man denken, das alles ist ein 
Selbstläufer und wir haben nicht für die Zukunft zu befürch-

ten, dass Arbeitsplätze und Wertschöpfung in unseren Ge-
meinden wegfallen.

Es ist notwendig, dass sich nicht nur die Unternehmen auf 
diesen Transformationsweg begeben. Auch wir als Verwal-
tung und die politisch gewählten Vertreter im Gemeinderat 
müssen die Rahmenbedingungen schaffen, damit dieser 
Weg gelingen kann. Es wurden daher in der Gemeinderat-
sitzung am 07.12.2023 mehrheitliche Beschlüsse gefasst, 
um Planungen zur Industrieerhaltung und -erweiterung in 
Gang zu setzen. 

Ein Tagesordnungspunkt war die Beratung und der Be-
schluss zur Gründung des Planungsverbandes „Grüne 
Magistrale“ und Aufgabenübertragung auf den Planungs-
verband. Hierbei geht es um die gemeinsame Planung zur 
Umsetzung der Vorhaben der MIBRAG im Bereich Profen, 
um Baurecht zu schaffen und somit die Grundlagen zu ha-
ben, damit das Unternehmen MIBRAG mit seinen Tochter-
unternehmen so viel wie möglich Arbeitsplätze in der Zu-
kunft erhalten kann. Zweiter maßgeblicher Punkt dabei ist 
es, dass die MIBRAG sich weiterhin als Energieversorger un-
serer Region sieht, auch zukünftig ohne Kohleverstromung.
Zwei weitere Tagesordnungspunkte waren die Beratung 
und der Beschluss zur Einleitung des Verfahrens zur Ergän-
zung des Bebauungsplanes Nr. 4 „INGEPA 2000, Neuwerks-
fläche“ der Gemeinde Elsteraue und die Beratung und der 
Beschluss zur Einleitung des Verfahrens zur Ergänzung des 
Bebauungsplanes Nr. 2 „INGEPA 2000, Teilgebiet Göbitz“ 
der Gemeinde Elsteraue. Wir verzeichnen in unserem In-
dustriepark seit längerem Ausbau,- und Ansiedlungsvor-
haben von ansässigen aber auch neuen Unternehmen. Da-
bei besteht aktuell die Problematik mit Blick in die Zukunft, 
dass nicht mehr genügend Flächen zur Verfügung stehen, 

um die Ausbau- und notwendigen Transformationswün-
sche hin zu einer politisch gewünschten grünen Chemie er-
möglichen zu können. Daher wurden die beiden Beschlüsse 
gefasst, um die in der Karte grün dargestellten Bereiche zu 
untersuchen, inwieweit auf diesen Flächen eine Industrie-
ansiedlung möglich wäre. Es ist sozusagen eine erste Mach-
barkeitsuntersuchung, bei der alle relevanten Themen wie 
Emissionsschutz, Umweltschutz, Naturschutz, Ausgleich 
für Flächenversiegelung und noch viele Punkte mehr be-
trachtet werden.
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Weiterhin ist es in diesem Verfahren vorgesehen, die Bür-
gerinnen und Bürger mehrfach (mindestens 2x) zu beteili-
gen, um angetragene Punkte zu bewerten und ggf. in die 
Planung einfließen zu lassen. Oberstes Ziel dabei sollte die 
Verträglichkeit von Wohn- und Arbeitsraum darstellen. 

Ich kann es daher aktuell nicht verstehen, dass bei allen 
verständlichen Ängsten und Zweifeln bereits im Vorfeld der 
angedachten Maßnahmen von einigen Bürgern eine ableh-
nende Haltung eingenommen wird.

Als wenig zielführend empfinde ich auch eine Pressebericht-
erstattung der MZ zu diesem Thema. Dieser Artikel schürt 
eher weiter die Ängste von Bürgern oder weckt vielmehr so-
gar den Anschein, gegen den Ausbau von Arbeitsplätzen auf-
zurufen anstatt eher über mögliche Chancen zu berichten. 

Ich wünsche mir daher, dass wir diese Chance nutzen und 
einen demokratischen Prozess in Gang setzen, gut bezahlte 
Arbeitsplätze und Wertschöpfung in unserer Region halten 
und neu schaffen, um somit ein lebenswertes Umfeld für 
uns und die nächsten Generationen zu gestalten. 

Ihr Bürgermeister 

Andreas Buchheim 

Aufruf zur Gewinnung von ehrenamtlichen 
Wahlhelfern

Am 09.06.2024 finden die Europawahl, die Wahl zum Kreis-
tag des Burgenlandkreises, zum Gemeinderat der Ge-
meinde Elsteraue und zu den Ortschaftsräten sowie die 
Bürgermeisterwahl statt. Eine ggf. erforderlich werdende 
Stichwahl zur Bürgermeisterwahl erfolgt am 23.06.2024. 

Ohne die Mitwirkung ehrenamtlicher Wahlhelfer ist die Durch-
führung der Wahlen nicht möglich. Für jedes Wahllokal muss 
ein Wahlvorstand gebildet werden, der aus dem Wahlvorste-
her als Vorsitzendem und 7 Beisitzern besteht. Insgesamt wer-
den ca. 100 Wahlhelferinnen und Wahlhelfer benötigt. 

Wahlhelfer kann jede/r Wahlberechtigte werden, es sei denn, 
eine eigene Kandidatur steht dem entgegen. Für Ihren per-
sönlichen Einsatz erhalten Sie eine monetäre Entschädigung.

Damit die Wahlen reibungslos durchgeführt werden können, 
darf ich Sie alle herzlich bitten, sich als Wahlhelferinnen und 
Wahlhelfer zur Verfügung zu stellen. Melden Sie sich bitte 
dazu umgehend im Wahlbüro der Gemeinde Elsteraue. 

Das Wahlbüro ist wie folgt erreichbar: Gemeinde Elsteraue, 
Gemeindewahlbüro, Hauptstraße 30, 06729 Elsteraue; 
E-Mail: ordnungswesen@gemeinde-elsteraue.de; 
Tel.-Nr. 03441/226-167 oder 226-161.

Buchheim, Bürgermeister

Update zum geplanten Neubau eines Feu-
erwehrgerätehauses für die Ortsfeuerwehr 
Tröglitz, Am Park
Ich hatte Sie im Sommer letzten Jahres darüber informiert, 
dass die Gemeindeverwaltung den Antrag auf Baugeneh-
migung am 25.04.2023 beim Bauordnungsamt des Burgen-
landkreises eingereicht hatte, so dass ich mir erhofft habe, 
dass eine Baugenehmigung im Spätsommer 2023 vorliegen 
könnte.

Leider kam es anders. Das Bauordnungsamt des Burgen-
landkreises hat fast 8 Monate für die abschließende Be-
arbeitung des Bauantrages benötigt. Trotz zahlreicher Be-
mühungen des Fachbereiches Ordnungswesen und der 
federführenden Architektin hat das Bauordnungsamt erst 
mit Datum vom 18.12.2023 eine Baugenehmigung erteilt, 
welche am 15.01.2024 postalisch bei der Gemeinde Elste-
raue eingegangen ist.

Das hat nun zur Folge, dass der im Herbst 2023 vorabge-
stimmte Vergabe- und Bauzeitenplan überarbeitet werden 
muss. Dazu hat die Gemeindeverwaltung erste Abstimmun-
gen mit den Architektenbüros geführt. Da der öffentliche 
Ausschreibungsprozess für die Bauleistungen bis hin zur 
ersten Auftragsvergabe einen gewissen Zeitraum in An-
spruch nimmt, kann ich einen tatsächlichen Baubeginn für 
frühestens Anfang Juni 2024 in Aussicht stellen. 

… so könnte das neue Feuerwehrgerätehaus aussehen:

 
 

Buchheim
Bürgermeister
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Information des Einwohnermeldeamtes zu 
zusätzlichen Öffnungszeiten im Jahr 2024

Zur Verbesserung der Bürgerfreundlichkeit wird das Ein-
wohnermeldeamt der Gemeinde Elsteraue im Jahr einmal 
im Quartal zusätzliche Öffnungszeiten am Samstag von 
9.00 Uhr bis 11.00 Uhr anbieten. Geöffnet ist das Einwoh-
nermeldeamt demnach an folgenden Samstagen:  

- 17.03.2024     - 08.06.2024
- 24.08.2024      - 16.11.2024

Somit können auch die Bürgerinnen und Bürger, denen es 
derzeit nicht möglich ist, zu den Öffnungszeiten ihr Anlie-
gen im Einwohnermeldeamt vorzutragen, rechtzeitig not-
wendige Behördengänge planen. 

Es besteht auch weiterhin die Möglichkeit, Termine außer-
halb der derzeitigen Öffnungszeiten mit den Mitarbeiterin-
nen im Einwohnermeldeamt persönlich wie auch telefonisch 
unter 03441/226-167 und 03441/226-168 zu vereinbaren. 

Buchheim
Bürgermeister

Unsere ehemaligen Hortkinder kommen 
nun als Praktikanten zu uns!

Unzählige Grundschulkinder begleiten wir seit vielen Jah-
ren in unseren 3 Hort Standorten der Gemeinde Elsteraue – 
Tröglitz / Draschwitz / Rehmsdorf. Für uns Erzieher ist es im-
mer wieder schön zu sehen, wie die Kinder nach der Schule 
ihren eigenen beruflichen Weg finden. 

Plötzlich steht der Ein oder Andere, den wir gerade noch 
als Hortkind begleitet haben, als Praktikant vor uns und 
unterstützt uns tatkräftig in unserer täglichen Arbeit. Dabei 
kommen sie oft von den verschiedensten Berufsschulen im 
Umkreis, wo sie ihre Ausbildung als Sozialassistent oder Er-
zieher absolvieren. Hier bei uns im Hort leisten sie dann ihre 
festgelegten Stunden, im Rahmen eines Praktikums, ab. An 
unseren Hortstandorten in Tröglitz und Draschwitz unter-
stützt je ein Praxisanleiter unsere Praktikanten.

Ihre eigenen Ideen und Angebote die unsere Praktikanten 
selbstständig vorbereiten und mit den Kindern durchfüh-
ren, machen allen viel Spaß und bringen viel Abwechslung 
in den Hortalltag.

Im Moment absolviert P. K. sein 3wöchiges Praktikum im 
Hort Tröglitz. Wir haben ihn gefragt, wie es ihm denn bei 
uns gefällt und warum er gerade hier sein Praktikum ma-
chen wollte:

„Da mir das Arbeiten mit Kindern große Freude bereitet und um 
mich selber zu orientieren, mit welcher Altersgruppe ich später 
gern einmal arbeiten würde. Die Kinder für neue Sachen zu in-
spirieren und zu motivieren, bereitet mir große Freude.“

Auch künftig freuen wir uns immer auf neue Praktikanten 
und ehemalige Schüler, die uns und die Kinder im Hort mit 
ihren eigenen Ideen und ihrer Motivation unterstützen. Wir 
freuen uns auf Euch!

Euer Team vom Hort

Aktuelles vom Bauhof 

Man möchte meinen, dass sich die Arbeiten des Bauhofes 
im Jahresverlauf immer wieder in gleicher Weise wiederho-
len, jedoch bringt jede Veränderung im Wetterverlauf auch 
Veränderungen in der Natur mit sich. Diesmal waren es nun 
die verhältnismäßig hohen Temperaturen im vergangenen 
Herbst, die den Laubfall extrem verzögert haben. Beim ers-
ten Schneefall hingen immer noch Blätter an den Bäumen, die 
sich teilweise bis kurz vor Weihnachten Zeit ließen, zu fallen.

Normalerweise wird ein Großteil des Laubes von unseren Ge-
meindeflächen schon kombiniert mit der letzten Mahd auf-
genommen, aber zu diesem Zeitpunkt hing das Laub eben 
noch fest auf vielen Bäumen. Die Laubarbeiten, selbst mit 
unserem Laubsauger, konnten also auf keiner Fläche bereits 
im Herbst abgeschlossen werden, denn es kam immer wie-
der neues hinzu. Nun liegt trotz aller Bemühungen immer 
noch Laub in den Ortschaften. Für so manchen Anwohner ist 
das derzeit verständlicherweise ein Dorn im Auge.

Der eine Multicar, der mit einer speziell für die Laubbesei-
tungung umgebauten Ladefläche mit fest montierter Laub-
saugeeinrichtung umgerüstet wurde, um das Laub in den 
Ortschaften nacheinander aufzunehmen, konnte das gro-
ße Pensum leider bis zum ersten Winterdiensteinsatz nicht 
schaffen. Die Ladefläche mit Laubsaugevorrichtung musste 
wieder ab- und die Winterdiensttechnik aufgebaut werden, 
denn diese Pflichtaufgabe zur Verkehrssicherung ist vorran-
gig, was verständlich sein dürfte. Die Pausen mit trockener 
Witterung zwischen den Winterdiensteinsätzen waren nicht 
groß genug, um einen erneuten Umbau des Fahrzeuges zu 
realisieren. Ende Januar wurde nun der Umbau noch einmal 
ausgeführt. Das noch liegende Laub ist jetzt wieder etwas 
abgetrocknet und wir setzen alles daran, das Laubproblem 
bis zum nächsten Schnee in den Griff zu bekommen.

Wie von uns angeboten, haben viele Anwohner für die Ge-
meindebäume in der Nähe Ihrer Grundstücke Big Bags ange-
fordert und diese fleißig immer wieder mit Laub gefüllt. Die 
Big Bags wurden einmal wöchentlich vom Bauhof geleert. 
Teilweise war es aber mengenmäßig so viel, dass für die Ab-
fuhr so manche Woche selbst zwei Arbeitstage kaum aus-
reichten und wir trotz größerem, neuen Fahrzeug mit Kran an 
unsere Kapazitätsgrenzen kamen. Wir möchten hier noch ein-
mal betonen, dass es sich bei diesen Laubabfuhren nicht um 
Pflichtleistungen des Bauhofes handelt. Es ist ein Versuch, die 
Ortschaften gepflegter zu halten und die Lasten der Anwoh-
ner erträglicher zu machen. In anderen Kommunen gibt es 
solche Aktionen nicht. Bitte bedenken Sie dies immer, bevor 
Sie über den Bauhof schimpfen. Wir danken jedenfalls an die-
ser Stelle allen Anwohnern, die hier unermüdlich tätig waren. 
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Baumpflege
Seit dem 1. Oktober ist der Bauhof auch wieder verstärkt 
in der Baumpflege tätig und führt notwendige und geneh-
migte Fällungen aus. In den Ortschaften und entlang von 
Wegen und Straßen werden Hecken geschnitten und das 
Lichtraumprofil zur Verkehrssicherheit wird hergestellt. Für 
solche Arbeiten mit größerem Umfang ist nur noch bis Ende 
Februar Zeit, danach beginnt wieder das Fäll- und Schnitt-
verbot laut Bundesnaturschutzgesetz. Wir versuchen, so 
viel wie möglich zu schaffen. 

Einige Maßnahmen konnten auch an Baumpflegefirmen 
vergeben werden, so zum Beispiel auch der Formschnitt 
der 76 Kugelrobinien im Wohngebiet Tröglitz West. Die Ar-
beiten dort wur-
den bereits Ende 
Dezember abge-
schlossen. 

Einige Baumgut-
achten für alte, 
geschädigte Bäu-
me mussten im 
letzten Jahr in 
Auftrag gegeben 
werden. Im Er-
gebnis dessen 
sind auch zum 
Teil sehr starke 
Rückschnitte und 
einige Fällun-
gen notwendig 
geworden. So 
musste leider auch in Draschwitz eine große Linde gefällt 
werden, bei der selbst ein starker Schnitt nicht mehr für die 
Wiederherstellung der Verkehrssicherheit ausgereicht hät-
te. Die umfassende Stamm- und Wurzelschädigung hatte 
den Baum zu einem unkalkulierbaren Risiko gemacht. Wir 
werden im Herbst den verbliebenen Stubben beseitigen 
und auch wieder dort und an einer anderen Stelle einen 
Baum pflanzen. 

Auch einige alte Kopfweiden werden geschnitten. Die Ge-
meinde hatten für den Schnitt von vielen Kopfweiden För-
dermittel beantragt, nur leider wurden diese nicht bewil-
ligt. Deshalb können nach Abwägung der Dringlichkeiten 
in dieser Schnittsaison vorerst nur die Kopfweiden in Dö-
bitzschen am Denkmal und neben der Straße einen Schnitt 
erhalten. In Langendorf an den Teichen ist außerdem ein 
Pflegeschnitt an den Kopfweiden im Rahmen einer Aus-
gleichs- und Ersatzmaßnahme einer Firma geplant.

Neuerungen auf den Spielplätzen
Auf dem Spielplatz in Döbitzschen haben unsere Bauhof-
mitarbeiter in den letzten Wochen den Leiteraufgang an 
der Rutsche erneuert, Pfostenschuhe an den Turmpfosten 
angebracht, alle Holzbauteile neu gestrichen und neuen 
Fallschutz aufgebracht. Außerdem wurden defekte Quer-
balken an der Spielplatzumrandung ausgetauscht. Damit 
ist der Spielplatz wieder sicher und wir hoffen, dass viele 
Kinder den Spielplatz nutzen.

Die Ortschaft Profen hat für den Spielplatz in der Profener 
Bahnhofstraße ein neues Wipptier für die Kleinsten spen-
diert, wofür wir im Namen der Kinder danken. Das Wipp-
tier, ein Elefant, wurde durch unsere Bauhofmitarbeiter im 
Januar 2024 installiert und kann ebenfalls schon genutzt 
werden.

SB Bauhof

Lern- und Lesepatenschaften in unseren 
Schulen

Auch sie beginnen sich zu vernetzen, die Frauen und Män-
ner, die sich im Projekt „Lern- und Lesepatenschaften im 
Burgenlandkreis“ zum ersten Mal im Dezember in Hohen-
mölsen trafen. Zu viele Kinder in den Grundschulen können 
nicht ausreichend lesen, um in Zeiten des offensichtlichen 
Lehrermangels dem Unterricht folgen zu können. Das wirkt 
sich in allen Fächern und für die Zukunft unserer Kinder aus. 
Dem treten ehrenamtliche Lern- und Lesepaten gemeinsam 
mit den Lehrerinnen und Lehrern auch in der Grundschule 
Tröglitz aktiv entgegen.

Foto: Detlef Roelke

Sie haben Interesse
an einer Anzeige?
Alle Infos dazu finden Sie
unter blickpunkt.blochwitz.info
oder telefonisch 03441 8047-0.
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10.000 Euro für Grundschule Rehmsdorf: 
Deutsches Kinderhilfswerk, ROSSMANN und 
Procter & Gamble gratulieren zur Förderung 
von Maker Space zur Schulentwicklung 

Die Grundschule Rehmsdorf freut sich zusammen mit dem 
Deutschen Kinderhilfswerk, ROSSMANN, Procter & Gamble 
und #wirfürschule: Die Schule soll eine Förderung in Höhe 
von 10.000 Euro als Startkapital für einen Maker Space er-
halten. Maker Spaces sind offene Lernräume, die dem pro-
jektorientierten, experimentellen und kreativen Arbeiten 
dienen. Aufgrund des hohen Interesses und der Vielzahl 
herausragender Bewerbungen wurde die Fördersumme 
des Gesamtprojektes von 250.000 Euro auf 350.000 Euro 
erhöht, wodurch nun über 30 Schulen aus allen 16 Bundes-
ländern profitieren. So zeigen die Rückmeldungen und das 
Interesse der Schulen eindrücklich, wie wichtig das Feld der 
Schulentwicklung ist und dass hier ein Projekt initiiert wur-
de, dass Schulen verändern und nachhaltig wirken kann. 
Beeindruckend war vor allem die Vielzahl an Ideen der ein-
gehenden Bewerbungen. Vom MINT-Labor, über ein Musik-
theater bis hin zur Tüftlerwerkstatt war alles dabei.

In einem Maker Space wird projektorientiert, experimentell 
und kreativ gearbeitet - mithilfe von verschiedenen digita-
len sowie analogen Hilfsmitteln, wie zum Beispiel 3D-Dru-
ckern, Fräsern, Lasercuttern oder Plottern für handwerkli-
ches Arbeiten, Kameras und Greenscreens zur Produktion 
von Filmen und Videos sowie mit Laptops und Tablets zum 
Programmieren und Visualisieren. Durch das Teilen von Ge-
lerntem und durch das Meistern von Herausforderungen 
werden unterschiedlichste Fähigkeiten und Zukunftskom-
petenzen der Lernenden gefördert. Dem Konzept des for-
schenden Lernens folgend, tragen die Maker Spaces durch 
den freien und niedrigschwelligen Zugang zur Bildungs-
gerechtigkeit bei. Ziel ist es, die Maker Spaces auch in den 
Regelunterricht zu integrieren und damit Schulentwicklung 
nachhaltig zu gestalten.

Als Umweltschule spielen an der Grundschule Rehmsdorf 
Nachhaltigkeits- und Naturthemen eine besondere Rolle. 
Im Maker Space sollen die Schülerinnen und Schüler die 
Möglichkeit haben, ihre Umwelt genauer zu erforschen, 
beispielsweise durch Kameras und Mikroskope, mit denen 
sie Tiere und Natur jederzeit beobachten und untersuchen 
können. Bei der Gestaltung des Maker Spaces sollen die 
Schülerinnen und Schüler nach ihren Wünschen befragt 
werden. 

„Unsere Schulen müssen sich an vielen Stellen ändern und 
fit für die Zukunft machen. Dabei darf, beteiligungsorien-
tierte Schulentwicklung' nicht nur ein Schlagwort unter 
vielen bleiben, sondern muss gemeinsam mit den Schü-
lerinnen und Schülern gelebt werden. Dafür können die, 
Maker Spaces' eine gute Grundlage bilden“, betont Holger 
Hofmann, Bundesgeschäftsführer des Deutschen Kinder-
hilfswerkes.

„Zu einem modernen Unterricht gehört auch eine zeitge-
mäße Form des Lernens. Ich bin davon überzeugt, offene 
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Lernräume an Schulen fördern genau das: die Freude am 
Forschen, Experimentieren, Entdecken und Lernen. Die 
Schülerinnen und Schüler können dabei eine völlig neue 
Rolle einnehmen und zu kreativen und selbstbestimmten 
Gestaltern werden“, so Raoul Roßmann, Geschäftsführer 
der Dirk Rossmann GmbH.

„Nicht nur in der Arbeitswelt, sondern auch in unseren 
Schulen sind kreatives und kooperatives Arbeiten für neue 
Ideen und Denkweisen mehr denn je gefragt. Das Pro-
gramm, Maker Spaces' kann dazu einen starken Beitrag 
leisten. Wir freuen uns, mit unseren Partnern ROSSMANN 
und Deutsches Kinderhilfswerk wieder ein zukunftsweisen-
des Projekt unterstützen zu können“, sagt Ulrich Kratz, Se-
nior Director für die D-A-CH Region bei Procter & Gamble.

„Neben der technischen Ausstattung brauchen unsere 
Schulen genügend Freiräume, um allen Kindern chancen-
gleich Zugang zur kreativen und innovativen Bildung zu 
ermöglichen. In der offenen Lern- und Experimentierum-
gebung von Maker Spaces, die #wirfürschule an so vielen 
Schulen wie möglich, deutschlandweit etablieren möchte, 
ist das möglich“, erklärt Verena Pausder, Co-Initiatorin von 
#wirfürschule und Expertin für digitale Bildung.

Insgesamt hatten sich mehr als 200 Schulen um eine För-
derung beworben. Unterstützt werden die Schulen bei der 
Projektrealisierung von der Bildungsinitiative #wirfürschu-
le. In ihrem kürzlich erschienenen Handbuch helfen Erfah-
rungsberichte von Expertinnen sowie Tipps und Tricks die 
Maker Spaces umzusetzen. Das Handbuch ist kostenfrei 
und für jeden frei zugänglich: https://wirfuerschule.de/ma-
kerspaces/

Bereits seit vielen Jahren engagieren sich ROSSMANN, das 
Deutsche Kinderhilfswerk und Procter & Gamble gesell-
schaftlich für Familien und Kinder – seit 2021 unter dem ge-
meinsamen Dach „Zukunft mitgemacht“. Ziel der Partner ist 
es, junge Menschen zu stärken und ihnen die Möglichkeit 
zu geben, selbstbestimmt zu lernen und die Gesellschaft 
aktiv mitzugestalten. Dabei wird Schüler*innen besondere 
Aufmerksamkeit geschenkt. Neben Digitalisierung geht es 
bei „Zukunft mitgemacht“ auch um Themen wie Nachhal-
tigkeit, Diversität oder die Förderung der MINT-Fächer, also 
Mathematik, Informatik, Technik und Naturwissenschaften. 
In diesem Zusammenhang unterstützen die Partner auch 
in diesem Jahr wieder die Bildungsinitiative #wirfürschule.
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Frauenflohmarkt im Hyzet

Die 2. Auflage des Frauenflohmarkts „FrauenKlimBim“ steht 
bereits in den Startlöchern. Am 07. April 2024 von 10.00 – 
16.00 Uhr ist wieder wildes Flohmarkt-Treiben im Hyzet in 
Alt-Tröglitz. Nach einem grandiosen Auftakt im letzten Jahr, 
soll es zukünftig 2 Termine (Frühjahr/Herbst) jährlich geben. 
Das OrgaTeam, bestehend aus Frau Scholz, Frau Gebauer 
und den Kreativpüppchen, Frau Thöle und Frau Körner sit-
zen bereits fleißig 
über der Planung. 
Viele unterschied-
liche Verkäufer 
stellen auch die-
ses Mal wieder 
aus, angefangen 
von Secondhand-
Kleidung, Schuhe, 
Deko aber auch 
Selbstgemachtes, 
wie Töpferware 
oder Handarbei-
ten jeglicher Art 
sind vertreten.

Kommt gern vor-
bei und überzeugt 
Euch selbst. Wir 
freuen uns auf vie-
le neue Gesichter. 

Euer Klim-Bim-Team vom Frauenflohmarkt

ORTSCHAFT BORNITZ

Liebe Bornitzer Bürger und Bürgerinnen,

das Jahr 2024 ist schon im vollen Gange. In Bornitz wird 
schon wieder fleißig gewuselt und gewerkelt. Der Ort-
schaftsrat, die Vereine und die Freiwillige Feuerwehr Bor-
nitz haben sich auch in diesem Jahr zum Ziel gesetzt, unser 
Dorf mit verschiedensten Veranstaltungen zu beleben. 

Natürlich rufen wir auch wieder zum alljährlichen Frühjahrs-
putz auf und hoffen auf eine rege Beteiligung. Wir freuen 
uns schon jetzt auf viele fleißige Helfer, die uns bei der Ver-
schönerung unseres Dorfes unterstützen. Die Bekanntgabe 
der Termine erfolgt rechtzeitig im Blickpunkt und über Aus-
hänge in den Schaukästen in Bornitz.

Der Ortschaftsrat Bornitz wünscht Ihnen bis dahin alles 
Gute und bleiben Sie gesund.

Ihr Ortsbürgermeister
Roger Stielke

Hinweis in eigener Sache

Obwohl es selbstverständlich sein sollte, Hunde so zu er-
ziehen und zu beaufsichtigen, dass sie ihren Kot nicht auf 
öffentlichen Flächen oder fremden Grundstücken hinterlas-
sen, erreichen mich immer wieder Beschwerden, dass Hun-
dehalter/innen die Hinterlassenschaften ihrer Vierbeiner 
nicht entsorgen, sondern einfach liegen lassen.

Natürlich muss ein Hund auch einmal. Aber Hundekot auf 
Bürgersteigen, Rad- und Fußwegen, Spielplätzen, Plätzen 
und Grünanlagen ist nicht nur Ekel erregend, sondern auch 
gesundheitsschädlich.

Deshalb möchte ich allen Hunde-
halter/innen dringend ans Herz 
legen, bei der Auswahl der Aus-
lauf- und Spazierstrecke darauf 
zu achten, dass öffentliche Flä-
chen und fremde Grundstücke 
nicht verunreinigt werden.

Im Interesse und aus Rücksichtnahme auf Ihre Mitbürger/
innen sollte es selbstverständlich sein, Vorsorge zu treffen, 
eine gegebenenfalls unvermeidbare Verunreinigung unver-
züglich selbst beseitigen zu können und Ihre Verantwortung 
als Hundehalter/in nicht auf Anwohner/innen abzuwälzen.

Vielen Dank für Ihr Verständnis
Ortsbürgermeister Bornitz
Roger Stielke

Ein Schriftsteller in unserer Mitte

Liebe Bürger und Bürgerinnen, 

wie wir als Ortschaftsrat durch Zufall erfahren haben, befin-
det sich neuerdings ein Schriftsteller in unserer Mitte. 

Wobei „neuerdings“ das falsche Wort ist, denn der Bor-
nitzer Sebastian Förster schreibt und veröffentlicht bereits 
seit über zwei Jahren unter dem Pseudonym „G. S. Foster“ 
im Eigenverlag spannende Thriller- und Horrorromane. 

Förster, Jahrgang 1992, begeistert sich schon seit frühs-
ter Kindheit für Bücher, Filme und Geschichten jedweder 
Art, weshalb auch ebenso lang in ihm der Wunsch existier-
te, eigene Figuren und Welten zu kreieren. Doch bis er sich 
kreativ austoben konnte, war es ein langer Weg. Nach seiner 
Schulzeit in Draschwitz und Reuden hat Sebastian Förster 
von 2009 bis 2021 in der Verwaltung der Gemeinde Elsteraue 
zunächst seine Ausbildung erfolgreich abgeschlossen und 
danach im Hochbau und Gebäudemanagement gearbeitet.

Dann war es für ihn jedoch an der Zeit, die alten Pfade zu 
verlassen. Er gab den Job im öffentlichen Dienst auf, voll-
führte eine berufliche 180-Grad-Wende und wagte den 
Schritt in die Selbstständigkeit als freier Autor. Und das mit 
Erfolg. Bis dato hat er bereits acht Bücher veröffentlicht, die 
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sich wachsender Beliebtheit erfreuen. Er wurde beim On-
linebuchhändler Amazon in den Bestsellerlisten geführt 
und war auf der letztjährigen Leipziger Buchmesse mit ei-
nem eigenen Stand vertreten. 

Obwohl er seine Bücher in ganz Deutschland verkauft und 
inzwischen sogar Leser in Großbritannien, den USA und 
Frankreich gefunden hat, lebt Förster weiterhin in unserem 
beschaulichen und idyllischen Bornitz. Hier arbeitet er stän-
dig an neuen düsteren Romanen, von denen allein im Jahr 
2024 drei weitere Werke erscheinen werden. 

Wer von Ihnen also gern liest, mutig genug ist und Lust auf 
schaurige Geschichten verspürt, darf gerne mal einen Blick 
riskieren. Die Romane gibt es allesamt online bei Amazon 
und auch beim Autor selbst zu erwerben. 

Und wer ohne Internetzugang einen Blick in die Bücher 
werfen will, hat auch bald dazu Gelegenheit, denn in Kür-
ze werden die Werke des Autors dank unseres neuen Orts-
chronisten Henning Wenzel auch in der Heimatstube aus-
liegen. 

Ihr Bornitzer Ortschaftsrat

Winterzeit – schöne Zeit

Liebe Bürgerinnen und Bürger,

nun gehört schon der erste Monat des neuen Jahres der 
Vergangenheit an. Es ist Winter, aber das Leben bei der 
Feuerwehr ist keineswegs in den Winterschlaf versunken. 

Im Januar hatten wir unsere jährliche Jahreshauptversamm-
lung, bei der wir das Jahr 2023 nochmals rückblickend be-
trachteten. Wir haben kritisch bewertet, was im letzten Jahr 
gut funktioniert hat, aber auch was wir verbessern können. 
Und natürlich haben wir uns für 2024 neue Ziele gesteckt 
und die wichtigsten Termine für die nächsten Monate ge-
plant. Ein besonders wichtiger Termin steht für uns im Sep-

tember an. Die Ortsfeuerwehr Bornitz wird 90! Gemeinsam 
mit Ihnen wollen wir feiern. Also schon mal im Kalender vor-
merken. Die große Feier steigt am 7. September 2024 auf 
unserem Feuerwehrgelände.

Doch wer ist eigentlich die Ortsfeuerwehr Bornitz? Damit Sie 
einen Einblick erhalten, stelle ich Ihnen diese kurz vor. Wir 
sind eine Gemeinschaft von feuerwehrbegeisterten Frau-
en und Männern. Unsere Wehr besteht aus einer Einsatz-
abteilung, Frauenabteilung sowie Alters- und Ehrenabtei-
lung. Uns interessiert alles rund um das Thema Feuerwehr. 
Unterstützt werden wir von vielen freiwilligen Helfern. Dies 
sind die Partnerinnen und Partner unserer Mitglieder. Ob 
bei einem Brandeinsatz, Verkehrsunfällen, Sturmschäden 
oder Hochwasser – wir sind einsatzbereit. Jedes Mitglied, 
ob Mann oder Frau, Jung oder Älter, alle ziehen an einem 
Strang. Man kann sagen, wir sind ein tolles Team. 

Wer sich auch für die Feuerwehr interessiert, kann gern bei 
uns vorbeischauen. 

Steffen Reinhardt
Ortswehrleiter

im Januar

Schulz, Marion zum 75. Geburtstag
Apelt, Jutta zum 80. Geburtstag

im Februar

Beck, Doris zum 85. Geburtstag

Geburtstagsglückwünsche

Nachträglich gratulieren wir

Nächster Erscheinungstermin:
Samstag, 20. April 2024

Nächster Redaktionsschluss:
Dienstag, 02. April 2024

Nächster Anzeigen-Redaktions-
schluss: Do., 28. März 2024

Blickpunkt
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ORTSCHAFT DRASCHWITZ

Mit Schwung und Sonnenschein ins neue 
Jahr
Hatten wir im Januar tatsächlich das Glück, ein paar Schnee-
flocken zu erhaschen, holten die Kinder gleich die Schlitten 
heraus und rodelten. 

Unser Ortschaftsrat war gleich Jahresanfang fleißig zu Gan-
ge den Weihnachtsbaum auf dem Schulhof wieder vom 
Weihnachtsschmuck zu befreien und den Baum zu entsor-
gen. Es gab viel Lob und Dankbarkeit für die Organisation 
des Weihnachtsmarktes. Ein großer Erfolg, denn viele Ein-
wohner und Gäste trafen sich beim Glühwein, wärmten sich 
an der Feuerschale oder lauschten den Klängen der Schal-
meien aus Droyßig. 

Am nächsten 
Morgen war 
auch mit vie-
len Händen 
beim Auf-
räumen ein 
schnelles Ende gemacht. Ein 
großes Dankeschön allen Helfern, die vor und nach 
dem Weihnachtsmarkt kräftig unterstützten. 

Unser Gemeinderaum wurde nach Fertigstellung im letz-
ten Jahr sehr gut genutzt. Ein gemütlicher Raum für schöne 
Stunden. Die voll ausgestattete Küche mit Geschirrspüler, 
der große gläserne Kühlschrank und auch das gemütliche 
Ambiente laden ein. Reservierungen erfolgen über die Ge-
meinde direkt. Doch bitte rechtzeitig anfragen. 

Welche Termine solltet ihr in diesem Jahr auf jeden Fall 
freihalten?

Im März ist wieder eine Frauentagsfeier geplant. Interes-
sierte sollen sich bitte bei Elfriede Nowak melden. 

Für unsere Blumenschalen suchen wir wieder, wie jedes 
Jahr „Gieß-Paten“. Das hat im letzten Jahr super geklappt 
und wir würden uns freuen, dass in diesem Jahr die Blumen 
ebenfalls mit Liebe gepflegt werden.

Das OSTERFEUER ist wieder 
Gründonnerstag geplant. 
Los geht es wie immer auf 
dem Sportplatz ab 18 Uhr. 

Und auch im Sommer soll 
es wieder ein Fest geben. 
Dazu mehr in der nächsten 
Ausgabe. 

Wer Interesse hat, im Ortschaftsrat zukünftig mitzuwirken, 
der meldet sich bitte direkt bei uns. 

So wünschen wir erst einmal allen eine schöne Zeit und gu-
tes Gelingen. 

Corina Trummer 
im Namen des Ortschaftsrates 

E-Mail: ortschaftsratdraschwitz@gmail.com oder per
Post im Briefkasten des Ortsbürgermeisters

im Februar

Hirsch, Jürgen zum 85. Geburtstag
Wettig, Annelore zum 75. Geburtstag

Geburtstagsglückwünsche

Nachträglich gratulieren wir

ORTSCHAFT GÖBITZ

Der Ortschaftsrat und der Ortsbürgermeister 
wünschen allen Einwohnerinnen und Einwoh-
nern von Göbitz, Maßnitz und Torna ein erfolg-
reiches neues Jahr 2024.
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Was tut sich in dieser Winterzeit in unseren 
Orten

Unsere Gemeindeverwaltung hat den Auftrag für die Bau-
leistungen zum Bauvorhaben „Wiederherstellung von 
Gräben und Durchlässen im Bereich Göbitz, 5. BA Maß-
nitz“ vergeben. Im 5. Bauabschnitt werden nun auch einige 
Arbeiten in der Ortslage Maßnitz umgesetzt. Die Ausfüh-
rung der Bauleistungen ist im Zeitraum von Mitte Februar 
bis Mitte Mai 2024 vorgesehen. 

Die Baumaßnahme beinhaltet u. a. folgende 
Leistungen:
- Profilierung Maßnitzer Graben 
- Wiederherstellung Graben entlang der Maßnitzer 

Dorfstraße – Höhe Friedhof – einschließlich Straßen-
anpassung und -erneuerung

- Profilierung Graben am Spielplatz

Ich hoffe auf Ihr Verständnis, da es zur Umsetzung der Bau-
maßnahme insbesondere entlang der Maßnitzer Dorfstra-
ße verkehrsrechtliche Einschränkungen geben wird. Die 
Gemeindeverwaltung wird die Anwohner diesbezüglich ge-
sondert informieren. 

Ende letzten Jahres hat der Unterhaltungsverband „Weiße 
Elster“ die Entschlammung der Teiche in Göbitz beauf-
tragt. Wegen einer Unterbrechung sind die auszuführenden 
Arbeiten ins Stocken geraten und dauern nun länger an, als 
geplant. Ich gehe davon aus, dass mit Erscheinen dieser 
Blickpunktausgabe die Arbeiten zur Teichentschlammung 
weiter fortgesetzt wurden und alsbald abgeschlossen sind.
 
Ihnen, liebe Einwohnerrinnen und Einwohner von Göbitz, 
Maßnitz, und Torna wünsche ich noch einige schöne Win-
tertage und wie immer bleiben Sie gesund.

Ihr Ortsbürgermeister 
Gerald Glück

Drittklässler spielen für Senioren

Wenn schon das Geld vorn und hinten für „freiwillige Auf-
gaben“ kaum noch reicht, so lud der Ortschaftsrat Göbitz 
im Dezember „seine“ Seniorinnen und Senioren doch we-
nigstens zu einer kleinen, gemütlichen Weihnachtsfeier in 
Maßnitz ein. Die Resonanz in unseren drei kleinen Orten 
war sehr gut, die Stühle alle besetzt und dann kam der Hö-
hepunkt: Schüler der Klasse 3b der Grundschule Tröglitz 
rückten mit ihrer Klassenlehrerin Christiane Herrmann an 
und präsentierten ein Programm, das aber so was von ge-
lungen war!

Dabei muss man wissen, dass sechs Kinder der kleinen 
Theatergruppe krank waren und die übrig gebliebenen zehn 
Schauspielerchen deren Rollen mit übernahmen. Das war 
wirklich großartig und rührte die Seniorinnen und Senioren 

deutlich, was sich nicht nur im Applaus zeigte. Als man näm-
lich schließlich erfuhr, dass die Kinder ihr Programm auch 
einstudiert hatten, um zum Ende ihrer Grundschulzeit alle 
gemeinsam eine richtig schöne Abschlussunternehmung fi-
nanzieren zu können, ließ man sich nicht lange bitten.  

Die Ortschaft 
Göbitz hat ja 
seit der Wen-
de nicht mal 
mehr einen 
Kindergarten. 
Umso größer 
die Freude, 
wieder ein-
mal eine grö-
ßere Gruppe 
Kinder mit so 
einer guten Leistung zu erleben. Ortsbürgermeister Gerald 
Glück dankte denn auch im Namen aller Anwesenden den 
Kindern, der Lehrerin, aber auch den Müttern und Vätern, 
die ihre Sprösslinge für deren Auftritt nach Maßnitz ge-
bracht hatten. 

Maria Barsi

Futter fürs Walpurgisfeuer

Wer sich schon aufs Walpurgisfeuer am Vorabend des 1. Mai 
in Göbitz freut, sollte auch an die beiden März-Sammelter-
mine für den Astschnitt denken, ohne den dieser erste Ver-
anstaltungs-Höhepunkt nach dem Winter in Göbitz ziem-
lich frostig sein könnte. Zu dem im Herbst bereits auf dem 
ehemaligen Sportplatz nahe der Festwiese abgelagerten 
Astschnitt könnte schon noch eine Menge hinzukommen, 
damit das Walpurgisfeuer stattlich genug ausfällt, um dem 
Winter die Rute zu zeigen. Sozusagen. Und nicht zuletzt, um 
den Göbitzern und ihren Gästen endlich wieder zu einem 
fröhlichen Zusammentreffen unter freiem Himmel zu ver-
helfen. 

Dazu braucht unser Dorfclub Göbitz e.V. die Unterstüt-
zung vieler, die ihren Herbst- und Winterastschnitt zum 
Lagerplatz bringen. Astschnitt wohlbemerkt. Bitte weder 
Heckenüberreste, Wurzeln oder Laub, Küchenabfälle oder 
Müll. Gebracht werden darf der Astschnitt nur am

Sonnabend, den 2. März u. Sonnabend, den 23. März 
jeweils in der Zeit von 9.30 bis 12 Uhr.

Nur für diese Zeit gilt die Genehmigung des Ordnungsam-
tes der Gemeinde für diese Aktion.

Sören Kuhn, 
Vereinsvorsitzender
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Dorfclub zieht Bilanz und plant fürs neue Jahr

Wie in jedem „ordentlichen“ Verein, erst recht in einem, 
dessen Gemeinnützigkeit bestätigt ist, gehören zum Ver-
einsleben auch Mitgliederversammlungen, in denen die 
Vorstände Rechenschaft abzulegen haben und alle Mitglie-
der die Gelegenheit nutzen können, die Vereinsarbeit mit 
ihren Vorschlägen, Hinweisen oder auch Kritiken voranzu-
bringen. Diese Jahresversammlung führte der Dorfclub Gö-
bitz e.V. traditionell Ende Januar durch und es wurde einmal 
mehr deutlich, dass Vereinsarbeit und ehrenamtliche Arbeit 
nicht umsonst die „Arbeit“ im Namen hat. 

In die Berichterstattung teilten sich die Vorstandsmitglieder 
auf. Bettina Winter begrüßte die Teilnehmer und moderier-
te, Falko Schwarz hielt den Bericht über die Veranstaltungen 
im Jahre 2023, ließ die Subbotniks und andere Arbeitseinsät-
ze nicht aus und dankte den vielen Helfern, auf die sich der 
Dorfclub auch im vergangenen Jahr wieder verlassen konnte. 
Andrea Köstler informierte detailliert über die finanzielle Si-
tuation des Vereins, Sören Kuhn über die Vereinsziele für das 
neue Jahr. Oft gewünscht wird die Fortsetzung der Verkehrs-
teilnehmerschulungen, die der Dorfclub Göbitz seit einigen 
Jahren regelmäßig und gemeinsam mit der Verkehrswacht 
e.V. organisierte. Leider löste sich die Verkehrswacht man-
gels Nachwuchses inzwischen auf. Man arbeite aber an einer 
Lösung, versicherte der Vereinsvorsitzende.

In der Diskussion ging es unter anderem um die weitere 
gute Zusammenarbeit mit der Freiwilligen Feuerwehr Maß-
nitz, um mehr Sicherheit für Kinder bei den kleinen Fackel-
umzügen, die in der Verantwortung des Dorfclubs liegen. 
Außerdem wurde über das Projekt Lese- und Lernpaten-
schaften der Grundschule Tröglitz informiert, in dem sich 
auch Einwohner der Ortschaft Göbitz engagieren. Und das 
sind die Vorhaben, die die Mitglieder des Dorfclubs Göbitz 
mit ihren Helfern in diesem Jahr stemmen wollen:

- Astschnitt-Annahme am 2. und am 23. März
- 64. Park- und Kinderfest & 16. Elsterauer Oldtimer
  treffen vom 12. bis 14. Juli
- Drachenfest am 19. Oktober
- Astschnitt-Annahme im Oktober

Ein gemütliches Beisammensein schloss sich der Jahresver-
sammlung an und das haben sie sich verdient, die rührigen 
Mitglieder dieses Heimatvereins. 

Maria Barsi

5 Jahre „Freundeskreis Dorfkirche 
Maßnitz e.V.“ (Teil 2)
Zweck des Freundeskreises ist die Förderung des Denkmal-
schutzes, der Denkmalpflege und die Förderung von Kunst 
und Kultur. Diese Aufgaben werden insbesondere verwirk-
licht durch die Unterstützung zum Erhalt der Kirche und 
deren Ausstattung und durch kulturelle Veranstaltungen 
sowie Öffentlichkeitsarbeit.
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So wurde zum Beispiel im Januar 2019 durch den Verein eine 
neue Nebeneingangstür der Kirche finanziert. Unterstüt-
zung durch den Verein erfolgte auch bei der Sanierung des 
Kirchendaches und der Sakristei. Beide Baumaßnahmen 
liefen in der Zeit vom September 2019 bis November 2020. 
In der Zeit von Oktober 2022 bis zum Frühjahr 2023 wur-
den alle Fenster des Kirchenschiffs saniert bzw. durch neue 
ersetzt. Auch hier hat sich unser Verein finanziell beteiligt. 
Angeschafft wurden durch den Verein Sitzauflagen für die 
Kirchenbänke.

Wie in der letzten Ausgabe berichtet, wird der Bungalow 
in Maßnitz vom Verein von der Gemeinde gepachtet. Ers-
te Maßnahme war innen die malermäßige Instandsetzung 
und im Juli 2022 sowie Mai 2023 erhielt der Bungalow durch 
die Mitglieder des Vereins einen neuen Außenanstrich.

Mit dem Bungalow hat der Verein vielfältige Möglichkeiten 
für Kulturelle Angebote aber auch als Vorbereitungsraum 
für Künstler, die in der Kirche auftreten.

Übrigens besteht nach wie vor die Möglichkeit, den Bunga-
low z.B. für private Feierlichkeiten vom Verein zu mieten.

Am 06. September 2019 fand das zweite Konzert des Ober-
stufenchores des Geschwister-Scholl-Gymnasiums in der 
Maßnitzer Dorfkirche statt. Nach diesem erfolgreichen Auf-
tritt beteiligte sich unser Verein am 08. September am „Tag 
des offenen Denkmals“ mit einem kleinen Programm in der 
Kirche. Auf Grund der dann anlaufenden Baumaßnahmen 
konnten zunächst keine Veranstaltungen in der Kirche statt-
finden. Hinzu kam Corona, was zu einer weiteren Zwangs-
pause bei der Durchführung von Veranstaltungen führte.

Nach dieser Zwangspause fand am 12. September 2021 in 
der Maßnitzer Kirche der Tag des offenen Denkmals statt. 
Auch in den Jahren 2022 und 2023 beteiligte sich unser Ver-
ein an diesem internationalen Denkmaltag. Hier ist die Kir-
che immer von 13.00 bis 17.00 Uhr geöffnet. Umrahmt wird 
dies mit Führungen in der Kirche, zur Rühlmannorgel und 
mit Vorträgen.

Am 20. November 2021 jährte sich zum 110. mal die Einwei-
hung des neugebauten Kirchenschiffs inklusive der Rühl-
mannorgel. In Würdigung dieses Jahrestages fand am 16. 
Oktober 2021 ein Festgottesdienst mit anschließendem 
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Orgelkonzert statt. Bei dem sich anschließenden Imbiss 
wurden anregende und interessante Gespräche durch die 
Besucher und Gäste geführt.

Am 24. Dezember 2021 fand nach mehreren Jahren Pau-
se traditionsgemäß um 22.00 Uhr die vom Freundes-
kreis organisierte Christmette in der Maßnitzer Kirche 
statt. Zu hören sind die Weihnachtsgeschichte, festliche 
Orgelmusik und Chorgesang. Diese Traditionsreiche 
Veranstaltung wurde auch Weihnachten 2022 und 2023 
organisiert. Im Anschluss ist immer gemütliches Bei-
sammensein bei Glühwein und Gesprächen, bei denen 
die Gäste das alte Jahr Revue passieren lassen und einen 
Ausblick ins neue Jahr wagen.

Auch das Jahr 2022 war von vielfältigen kulturellen, musi-
kalischen Höhepunkten geprägt. So wurde in Maßnitz erst-
mals ein Osterbrunnen gestaltet. Im Mai fand ein Konzert 
des „Ensemble Avelarte“ aus Leipzig statt. Den Zuhörern 
wurde dabei ein beeindruckendes Musikerlebnis geboten, 
gepaart mit der guten Akustik der Maßnitzer Dorfkirche. 

Am 25. Juni folgte der nun schon dritte Auftritt des Oberstu-
fenchores des Geschwister-Scholl-Gymnasiums. Das kurz-
weilige Programm enthielt bekannte Filmmusiktitel, Pop-
klassiker und klassische Lieder. Der langanhaltende Beifall 
bewies, wie sehr das Publikum gefühlsmäßig berührt war. 
Viele Gäste ließen den Konzertabend bei einem gemütli-
chen Beisammensein ausklingen. 

An dieser Stelle muss einmal ein großer Dank ausgespro-
chen werden an die Vereinsmitglieder und weitere Helfer, 
die alle Veranstaltungen organisieren und immer für das 
leibliche Wohl der Besucher sorgen.

Auch im vergangenem Jahr 2023 haben sich die vom Freun-
deskreis veranstalteten Höhepunkte fortgesetzt. So fand 
am Muttertag ein „Orgel-Picknick zum Muttertag“ statt. 
Nach dem Orgelkonzert zur Eröffnung wurde von den Besu-
chern ein zünftiges Picknick im Kirchgarten dankend ange-
nommen. Im Juni folgte ein Sommerkonzert des Frauenge-
sangsensembles „Consonata“ der Kreismusikschule unter 
dem Titel „Die Stimme lebt“. In diesem Konzert wurde ein 
bunter Strauß sommerlicher Melodien dargeboten.

Ein besonderes Erlebnis war der Auftritt des „Orgel-Duos 
Lenz“. Die beiden Virtuosen haben sich auf Musik für zwei 
Spieler an einer Orgel spezialisiert. Es wird mit 4 Händen 
und 4 Füßen gespielt. Das Besondere an diesem Konzert war 

die Videoübertragung des Orgelspiels auf eine Leinwand im 
Altarraum der Kirche; hier konnten die Besucher das virtuo-
se Orgelspiel nicht nur hören sondern auch sehen.

Am 1. Advent vergangenen Jahres hatte der Freundeskreis 
erstmals einen Adventsmarkt mit verschiedenen Markt-
ständen organisiert. Eröffnet wurde das bunte Treiben mit 
einem Konzert des „Gemischten Chor Elstertal e.V.“.

Die Vereinsarbeit des Freundeskreis Dorfkirche Maßnitz 
e.V. lebt von Ideen und der Initiative der Vereinsmitglieder. 
Aber es gibt auch nicht Vereinsmitglieder deren Hilfe und 
Mitarbeit stets dankend angenommen wird. In diesem Sin-
ne wünschen wir uns und allen Unterstützern eine weitere 
erfolgreiche Entwicklung der Maßnitzer Kulturkirche.

Lutz Dinter
Freundeskreis Dorfkirche Maßnitz e.V.

im Dezember

Pöpel, Wolfgang zum 75. Geburtstag

im Januar

Barsi, Maria zum 75. Geburtstag

im Februar

Schulze, Manfred zum 70. Geburtstag
Zukunft, Bernd zum 70. Geburtstag
Kolod, Margot zum 85. Geburtstag

Geburtstagsglückwünsche

Nachträglich gratulieren wir

ORTSCHAFT KÖNDERITZ

Willkommensfeier für neues Löschgruppen-
fahrzeug Minkwitz

Pünktlich zum Nikolaus, am 06.12.2023, traf unser neues 
Feuerwehrauto am Gerätehaus in Minkwitz ein. Mit ein-
geschaltetem Blaulicht und Martinshorn ging es erstmals 
durch das Dorf. Am Gerätehaus angekommen ertönte das 
Spiel einer Trompete und löste somit den Klang des Mar-
tinshorns ab. Eine Vielzahl von Minkwitzern inkl. Heimatver-
ein und Feuerwehrleuten, begrüßten den Wehrleiter Stefan 
Krause und 3 weitere Kameraden der FF Minkwitz.
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Doch wie kam es dazu?
Montag früh um 05:30 Uhr hieß es nämlich, Treffpunkt 
Gerätehaus für 4 Feuerwehrmänner und unseren Bürger-
meister Andreas Buchheim. Ziel war die Stadt Ulm, genau-
er gesagt, das Werk der Firma Magirus. 3 Tage waren die 
Elsterauer nun in Ulm und wurden dort fachmännisch ein-
gewiesen. In diesen Tagen folgten viele diverse praktische 
Übungen, Erklärungen aller Funktionen für den Fahrer, der 
Aufbau sowie die Fahrzeugbeladung, Pumpeneinweisung 
und die Funktion des Lichtmastes. Eine Werksführung bei 
Magirus rundete den „Ausflug“ ab.

Bei dem neuen Fahrzeug handelt es sich um ein LF10 
(Löschgruppenfahrzeug). Fahrgestell ist ein MAN mit Ma-
girus Aufbau.

Bürgermeister Herr Buchheim und Frau Berger von der Ge-
meinde Elsteraue sowie die Ortsbürgermeisterin, Frau Plaul, 
fanden sich ebenfalls zum Empfang des neuen Autos ein.

Anschließend lud die FF Minkwitz in die Fahrzeughalle zu 
einem kleinen 
Imbiss mit Um-
trunk ein. Bis 
spät am Abend 
wurde über Er-
lebtes der 3 Tage 
sowie über neue 
Informationen 
zu dem neuen 
„FF-Mitglied“ er-
zählt.

Für die Unterstützung und reibungslose Umsetzung, be-
danken wir uns bei allen Verantwortlichen sowie den Fami-
lienangehörigen und bei unserem Bürgermeister.

Stefan Krause
Freiwillige Feuerwehr Minkwitz

Weihnachtsmarkt in Etzoldshain
Bei winterlich kalten Temperaturen starte-
te in Etzoldshain unser kleiner Weihnachts-
markt. Los ging es mit Kaffee und leckeren 
Kuchen für unsere kleinen und großen Be-
sucher. Im Anschluss führten die Elsterspat-
zen ihr liebevoll einstudiertes Programm 

vor, welches bei 
den Zuschauern 
sehr guten An-
klang fand. Bei 
weihnachtlicher 
Musik, Glühwein 
und deftigen 
Speisen, fanden 

viele angeregte Gesprächsrun-
den statt. Sollte dabei jemand 
kalte Füße bekommen haben, 
konnte er bei Elkes Strick-
stand schöne warme Socken 
erstehen. Der Höhepunkt war 
dieses Jahr ein kleiner Fackel-
umzug mit der Minkwitzer 
Feuerwehr unter dem Motto 
„Die Suche nach dem Weih-
nachtsmann“. In der Nähe 

der Burg überraschte der Weihnachtsmann die 
Kinder und wurde von ihnen zum Platz begleitet, wo er na-
türlich einen großen Sack voller Geschenke auspackte. 

Vielen lieben Dank nochmal an dieser Stelle an die Minkwit-
zer Feuerwehr, den Kindergarten Elsterspatzen und an die 
vielen fleißigen Helfer, ohne die dieses Fest nicht möglich 
wäre.

Das Team vom 
Etzoldshainer Weihnachtsmarkt 

Weihnachtsbaumbrennen – 13.01.2024 in 
der Elsteraue, OT Minkwitz

Viele Ortschaften in der Elsteraue hatten sich dieses Datum 
gewählt, um das Ende der Weihnachtszeit mit dem Verbren-
nen der Weihnachtsbäume einzuleiten.

Auch die FFw  Minkwitz rief am Samstag, den 13.01.2024 die 
Einwohner auf, bis 12 Uhr mittags ihre „Schmuckstücke“ gut 
sichtbar vor ihren Grundstücken zu platzieren, damit die 
Jugendfeuerwehr diese einsammeln konnte. Viele Bürger 
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folgten dem Aufruf, so dass am Ende des späten Nachmit-
tages einige Bäume zusammenkamen.

Treffpunkt für die Verbrennung war 17 Uhr an der Ortsbara-
cke. Die Kameraden der FFw Minkwitz luden die zahlreichen 
Besucher bei Gulaschsuppe, Wiener und Roster zum gesel-
ligen Abendessen ein. Bei Musik und Feuerschein wurde bis 
in die Nacht die „Weihnachtszeit in Minkwitz“ verabschiedet.

Vielen Dank an die zahlreichen Helfer/ Organisatoren im 
Vorfeld und Nachgang, welche mit Essen- und Getränkever-
sorgung sowie Auf-/Abbau des Zeltes, für den Grundrah-
men des Festes sorgten.

Besonders großer 
Dank gilt der Jugend-
feuerwehr Minkwitz, 
die mit Ihrem Einsatz 
bei frostiger Kälte, 
den Grundstein für 
das Baumverbren-
nen am 13.01.2024 
gelegt haben.

FF Minkwitz

im Dezember

Worms, Monika zum 70. Geburtstag

im Januar

Ränker, Gabriele zum 70. Geburtstag
Metzsch, Reinhard zum 75. Geburtstag
Sygula, Waltraud zum 85. Geburtstag 
Heimerdinger, Hans-Peter zum 75. Geburtstag 
Oettel, Wolfgang zum 70. Geburtstag 
Scherling, Hartmut zum 70. Geburtstag 
Feige, Wolfgang zum 70. Geburtstag

im Februar

Pöhner, Jürgen zum 70. Geburtstag

Geburtstagsglückwünsche

Nachträglich gratulieren wir

ORTSCHAFT LANGENDORF

Liebe Einwohner der Ortschaft Langendorf 

Obwohl das Jahr 2023 schon seit 2 Monaten Geschichte ist, 
möchte ich noch an 4 Ereignisse im abgelaufenen Jahr 2023 
erinnern.  Da wäre zum ersten die wieder von Heidemarie 
Vogel organisierte Adventsausfahrt ins Erzgebirge zu nen-
nen. Zahlreiche Einwohner nahmen das Angebot dankend 
an, und mit dem Reise-
unternehmen Ludwig 
aus Bad Lausick ging 
es nach Frauenstein. 

Bei strahlendem Win-
terwetter unternah-
men wir eine Rund-
reise in die nähere 
Umgebung, ehe es 
zum Mittagessen 
„Zum goldenen Stern“ ging. Frisch gestärkt begaben wir 
uns mit einem ansässigen Reiseleiter in die zu Frauenstein 
gehörigen Ortschaften. Mit viel Wissenswertem ausgerüs-
tet bestaunten wir die 
ersten aufgebauten 
Pyramiden. Zurück im 
Hotel gab es Kaffee 
und weihnachtliches 
Gebäck. Ein Alleinun-
terhalter überbrückte 
die Zeit bis zur Rück-
fahrt. Zurückblickend 
war es wieder ein blei-
bendes Erlebnis. Dan-
ke der Organisatorin.

Am 2. Dezember hatte 
Sandra Schwarzburg 
ihren Hofladen für die 
Besucher geöffnet. 
Wie gewohnt hatten 
sich etliche Händler 
eingefunden und war-
teten auf Kundschaft. Besondere Begeisterung unter den 
Kleinen löste die Märchentante Cornelia Krauße aus Gera 
aus. Dafür herzlichen Dank. 

Am 3. Dezember 
veranstaltete unser 
Heimatverein seinen 
Weihnacht smark t 
auch mit zahlrei-
chen Ständen. Sogar 
das Wetter spielte 
einigermaßen mit, 
so dass Roster und 
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im Dezember

Till, Gerda zum 80. Geburtstag

im Januar

Fenn, Beate zum 80. Geburtstag
Böhme, Rolf zum 70. Geburtstag
Gorski, Bernard zum 75. Geburtstag

im Februar

Jung, Gabriele zum 75. Geburtstag
Kahnt, Harri zum 85. Geburtstag

Geburtstagsglückwünsche

Nachträglich gratulieren wir

ORTSCHAFT PROFEN

Unsere Kneippianer warten gespannt auf 
den Weihnachtsmann.

Endlich war es soweit, unsere Weihnachtsfeier am 18.12.23 
stand an und uns erwartete ein ganz besonderer Gast. 
Nach einem ge-
meinsamen gesun-
den Frühstück war 
es dann auch schon 
so weit. 

Oh, da war auch 
schon ein Läuten zu 
hören. Wer mag das 
wohl sein? Es war 

Ortschaft LANGENDORF | Ortschaft PROFEN – Informations- und Heimatblatt der Gemeinde ELSTERAUE  

Glühwein besonders gut 
schmeckten. Natürlich 
durfte der Weihnachts-
mann, auf den die Kinder 
sehnsüchtig warteten, 
auch nicht fehlen. 

Nicht fehlen durfte na-
türlich auch nicht die 
Weihnachtsfeier für 
unsere Senioren, die 
wieder liebevoll von 
den Mitgliedern des 
Heimatvereins vorbe-
reitet wurde. Mehr als 30 un-
ser älteren Bürger folgten der 

Einladung 
zu lebhaften Gesprächen, 
Kaffee, Glühwein und 
Weihnachtsgebäck. Nach 
einer kurzen Rede unse-
res Ortsbürgermeisters 
Dieter Kirschner, der un-
ter anderen auch auf die 
schwierige Lage unserer 
Gemeinde aufmerksam 
machte, wurde der Stadt-
chor Meuselwitz herzlich 
begrüßt. Bekannte und 
erstmals zu Gehör ge-
brachte Weisen zur Weih-
nachtszeit erfreuten die 
Gäste, die natürlich in 
den musikalischen Rei-
gen eingebunden wur-
den. Es war ein kurzwei-

liger und gelungener 
Nachmittag, für den 
sich alle Anwesenden 

beim Heimatverein be-
danken möchten.

Eckhard Fenn
Ortschronist
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der Weihnachts-
mann, der einige 
unserer Kinder erst 
einmal sprachlos 
machte. 

Was hat er da bloß in seinen großen Säcken drin? Die Kin-
der haben mit voller Vorfreude die Geschenke entgegen-
genommen. Nachdem der Weihnachtsmann wieder los-
musste, war es an der Zeit, die vielen großen Geschenke 
auszupacken. Strahlende Kinderaugen überall.

Dieser Besuch war echt gelungen. Unsere Kinder zogen sich 
danach in ihre Gruppenräume zurück und probierten das 
neue Spielzeug direkt einmal aus.

Unsere nächsten Feste finden noch vor Erscheinen des Blick-
punktes statt: am 09. Februar wird Fasching gefeiert und 
wir freuen uns über Mario Pe. der wieder für einen unver-
gesslichen Vormittag sorgen wird. Ein Vormittag mit Spiel, 
Spaß, guter Musik und vor allem ganz viel guter Laune.

Am 12. und 13. Februar findet wieder unser Fitsche Griene 
Umzug statt. Am Montag ziehen wir gemeinsam durch die 
Siedlung. Am Dienstag besuchen wir mit den Kindern die 
umliegenden Firmen wie MIBRAG, Gala, Nilos usw.

Unsere kleinen Kneippianer und das ganze Team der Kita 
Profen freuen sich auf ein spannendes neues Jahr.

im Dezember

Bergter, Jürgen zum 70. Geburtstag

im Januar

Albani, Thea zum 75. Geburtstag
Wendt, Manfred zum 85. Geburtstag
Krötzsch, Elvira zum 70. Geburtstag
Heber, Günter zum 85. Geburtstag

im Februar

Wünsch, Ursula zum 90. Geburtstag
Hädrich, Dieter zum 80. Geburtstag
Jahr, Gerhardt zum 85. Geburtstag

Geburtstagsglückwünsche

Nachträglich gratulieren wir

ORTSCHAFT REHMSDORF

Die Freiwillige Feuerwehr Rehmsdorf wünscht 
allen Bürgern und Bürgerinnen einen guten 

Start in das neue Jahr.

Einsatzabteilung der Freiwilligen Feuerwehr Rehmsdorf

Die Freiwillige Feuerwehr Rehmsdorf hat sowohl in der Ein-
satzabteilung, als auch bei der Kinder- und Jugendfeuer-
wehr guten Zuwachs. Die Einsatzabteilung hat immer mitt-
wochs in der ungeraden Woche 18.30 Uhr ihren Dienst und 
die Kinder- und Jugendfeuerwehr immer freitags in der ge-
raden Woche 16.30 Uhr. Wer Interesse hat, ist gern gesehen 
und kann vorbeikommen.

Am 30.03.2024 veranstaltet die Feuerwehr zum zweiten 
Mal das Osterfeuer mit Ostereiersuche am Gerätehaus. Wir 
freuen uns auf Ihren Besuch und informieren Sie über Pla-
kate und soziale Medien zur Veranstaltung.

Freiwillige Feuerwehr Rehmsdorf

Neuigkeiten aus der Grundschule Rehmsdorf
Das neue Jahr ist schon wieder „ein paar Tage“ alt. Wir hoffen 
und wünschen, dass alle Kinder mit ihren Familien und alle 
Leser des Blickpunktes gut in das Jahr 2024 gestartet sind.

Das vergangene Jahr beendeten die Rehmsdorfer Schul-
kinder mit ihrem traditionellen Weihnachtsauftritt. Schon 
fast im Oktober begannen die Jungen und Mädchen, Weih-
nachtslieder und -gedichte zu lernen und gemeinsam mit 
ihrer Musiklehrerin, Frau Hackenberg, ein wunderschönes 
Stück einzustudieren. Ob es die kleinen Schneeflocken in 
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der Wolkenstube waren, die unbedingt auf die Erde wollten 
um den Kindern Freude zu bringen, oder die Engel, die dar-
über in Streit gerieten, ob der Größte oder der Kleinste, der 
Lustigste oder der Lauteste nun der wichtigste Engel sei-  
alle großen und kleinen Sänger, Schauspieler und Musiker 
waren mit großer Leidenschaft dabei. Selbst ein „Casting“ 
durfte in der Aufführung nicht fehlen, hatte doch der Weih-
nachtsmann zu viele Kekse genascht und konnte seiner Auf-
gabe, mit seinen Rentieren vor dem Schlitten die Geschen-
ke zu verteilen, nicht mehr nachkommen. Also musste ein 
neuer Weihnachtsmann her, am besten aus dem Märchen-
land! Zum Glück war die Suche nach dem talentiertesten 
Weihnachtsersatzmann erfolgreich und so musste, wie Sie 
sicher alle bemerkt haben, Weihnachten nicht ausfallen.

Dreimal führten die 
Kinder ihr Weih-
nachtsstück auf und 
bereiteten so zuerst 
ihren Mitschülern 
und Lehrerinnen 
bzw. Mitarbeitern 

der Schule eine große 
Freude. Anschließend 
durften Geschwis-
ter, Eltern und Groß-
eltern, Onkel und 
Tanten, Freunde und 
Verwandte das Stück 
entweder in der Schu-

le oder einen Tag später, am Vortag des 1. Advent, in der 
Rehmsdorfer Kirche bewundern, für eine Stunde innehal-
ten und sich auf die Weihnachtszeit einstimmen.

Ein großes Dankeschön gilt noch einmal allen Teilnehmen-
den sowie Frau Hackenberg, die mit ihrem Auftritt wieder 
Allen ein Lächeln ins Gesicht gezaubert haben.

In der Zwischenzeit haben zahlreiche Kinder der 3. und 4. 
Klasse an der 1. Stufe der Mathematikolympiade teilgenom-
men. Wir freuen uns sehr, dass aus beiden Klassen insge-
samt 11 Mädchen und Jungen das Prädikat „GUT“ oder „SEHR 
GUT“ erreicht haben und somit für Stufe 2 qualifiziert sind.

Zum Erscheinungstermin des Blickpunktes haben alle Schü-
lerinnen und Schüler ihre Halbjahreszeugnisse erhalten. 
Unsere Viertklässler entscheiden gemeinsam mit ihren El-
tern, wo ihr Weg nach der Grundschule weitergehen soll.

Und wir alle starten voller Erwartungen und Neugierde in 
das 2. Schulhalbjahr mit vielen tollen Ereignissen, die für 
unsere Kinder ergänzend zum Lernen und zu Hausaufga-
ben den Schulalltag spannend, abwechslungsreich und 
lehrreich gestalten sollen.

S. Knorr

Jahresplan des Heimatverein Rehmsdorf e.V.

27.01.2024 Gedenkveranstaltung
09.02.2024 Vortrag „Sansibar“
01.03.2024 Dankeschönveranstaltung
26.04.2024 Jahreshauptversammlung mit Wahl
27.04.2024 Arbeitseinsatz – Brunnenplatz
30.04.2024 Maibaumsetzen – Brunnenplatz
Juni 2024 Kinderfest
27.07.2024 Wandertag zur Laga nach Bad 
 Dürrenberg
10.08.2024 Badfest
September 2024 Wandertag
28.10.2024 Kürbisschnitzen – Brunnenplatz
30.10.2024 Halloween – Brunnenplatz
17.11.2024 Gedenkveranstaltung
30.11.2024 Weihnachtsmarkt

Änderungen vorbehalten. Zu den Veranstaltungen wird es 
jeweils einen Aushang geben.

M. Galdiers, HVR

Ein neues Jahr beginnt sein Spiel – Aben-
teuer gibt es in der Kita Rehmsdorf wieder 
sehr viel
Ein neues Jahr hat be-
gonnen und die Rehms-
dorfer Sonnenkäfer star-
ten voller Energie und 
Freude in die kommen-
den Abenteuer. Doch zu-
nächst wünschen wir allen 
Familien viel Gesundheit 
und ein glückliches Jahr. 
In unserer Kita wird mit 
viel Begeisterung mit 
den wunderbaren Weih-
nachtsgeschenken ge-
spielt. Viele tolle Sachen 
galt es zu entdecken. Be
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sonders beliebt sind das neue Tipi, das Bällebad und die 
magnetischen Bausteine.

Und auch Ihrer Kreativität konnten unsere Schützlinge 
freien Lauf lassen. Beim Basteln von Schneemännern aus 
Papptellern entstanden einzigartige Kunstwerke. 

Natürlich darf der Schnee im Winter nicht fehlen. Unsere 
Winterlieder haben nicht nur für fröhliche Stimmung ge-
sorgt, sondern auch den Schnee herbeigerufen. Dieser 
wurde beim Schlittenfahren ausgiebig genossen. 

Ein ereignisreiches Jahr steht uns bevor. Und so freuen wir 
uns auf viele einzigartige Momente und Highlights mit allen 
Kindern und Eltern. 

Ein besonderes Ereignis steht bereits vor der Tür. Am 13. 
Februar werden wir mit allen Kindern zu „Fitsche Griene“ 
durch Rehmsdorf ziehen. Und auch die Vorfreude auf unse-
ren Fasching mit dem Motto „Zirkus“ ist groß. Die Vorbe-
reitungen hierfür sind bereits in vollem Gange. Mit Basteln 
und Malen stimmen wir uns auf die bunte Party ein. Und mit 
jedem Tag steigt die Spannung auf die kunterbunten Kostü-
me und fröhlichen Tanzeinlagen.

Wir schätzen die gute Zusammenarbeit mit den Eltern und 
freuen uns darauf, gemeinsam ein erlebnisreiches Jahr zu 
gestalten. Auf viele aufregende Abenteuer und gemeinsa-
me Momente mit unseren kleinen Sonnenkäfern freuen wir 
uns schon jetzt.

E. Golob

im Januar

Walther, Joachim zum 70. Geburtstag
Meißner, Helga zum 75. Geburtstag
Lautenschläger, Liane zum 80. Geburtstag
Ruppel, Gudrun zum 75. Geburtstag
Nachtmann, Renate zum 85. Geburtstag
Weise-Großkopf, Uta zum 70. Geburtstag

im Februar

Heitmüller, Eberhard zum 85. Geburtstag
Kluth, Renate zum 70. Geburtstag
Hilpert, Hans-Jürgen zum 80. Geburtstag

Geburtstagsglückwünsche

Nachträglich gratulieren wir

Eheleute Liane und Gerd Lautenschläger     
am 21.12.2023

Diamantene Hochzeit 60

ORTSCHAFT REUDEN

Liebe Einwohnerinnen und Einwohner der Ortschaft 
Reuden, 

noch ist der Winter nicht 
vorbei, er wehrt sich mit 
Schnee und Frost gegen die 
kräftiger werdenden Son-
nenstrahlen des Frühlings. 
An manchen Tagen im Janu-
ar gab es keinen Sieger und 
wir Menschen konnten uns 
an dem Unentschieden mit 
seinem Glitzern und Flim-
mern in der Luft erfreuen. 

Die Erwartungen 
auf den Frühling 
drängen uns nach 
draußen und man 
vergisst dabei, 
dass Weihnachten 
noch gar nicht so 
lange her ist. 

Informations- und Heimatblatt der Gemeinde ELSTERAUE – Ortschaft REHMSDORF | Ortschaft REUDEN
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Krippenspiel in der Predeler Kirche
Auch in diesem Jahr gab es in der Kirche Predel ein Krippen-
spiel mit Kindern unseres Dorfes. Da die musikalische Umrah-
mung und selbst die Andacht teilweise von jungen Leuten aus 
unserer Mitte getragen wurden, mache ich mir im Moment 
keine Sorgen, dass 
diese uralte Tradition 
auch in der Zukunft 
fortbestehen wird. 

Die jungen Leute füh-
len sich wohl in ihrem 
Dorf und wir Alten 
müssen darauf ach-
ten, dass sie hier das 
finden, was sie wün-
schen und brauchen. Wenn wir als Ganzes überleben wol-
len, müssen wir manchmal unsere Suche nach Ruhe und 
Beschaulichkeit hintenanstellen und der Party und der Aus-
gelassenheit der jüngeren Generation den Vorrang geben. 
Nur in der Jugend liegt die Zukunft unseres Dorfes – wir soll-
ten das beherzigen, wenn es mal ein bisschen lauter wird. 

Überraschungen an Heiligabend
Nicht nur der Weihnachtsmann hat uns am Heiligabend 
überrascht. Auch die Weiße Elster hielt es nach den lang 
anhaltenden Regenfällen der Tage und Wochen davor nicht 
mehr in ihrem Bett. Die dafür vorgesehene Überflutungs-
senke in der Ostrauer Straße erfüllte zuverlässig ihre Aufga-

be, die Wassermassen 
flossen ab, ohne grö-
ßeren Schaden anzu-
richten. Die kurzzeitige 
Sperrung der Straße – 
auch wenn mancher das 
nicht so sehen mag – ist 
da wirklich eine leicht 
zu akzeptierende Beein-
trächtigung. 

Solche und solche Bäume
Wenn sich die einen aus einer 
Straßenlaterne einen Weih-
nachtsbaum basteln, dann 
können wir uns eben einen 
Mehrgeschosser bauen. Dass 
müssen sich wohl die Spechte 
gedacht haben, die unterhalb 

vom Gut in Reuden direkt 
am Radweg einen Baum in 
Beschlag genommen ha-
ben. Sieben Wohnungen 
übereinander – ganz ohne 
Genehmigung vom Bauamt. 

Neues zum Predeler Kirchturm
Seitdem bekannt geworden war, dass das Wahrzeichen von 
Predel, der Schiefe Kirchturm, einsturzgefährdet ist, hat es 
– zumeist initiiert von Ein-
wohnern unseres Dorfes – 
zahlreiche Sammlungen und 
Benefizveranstaltungen zu-
gunsten des Kirchturmes 
gegeben. Nun fragen die 
Spender berechtigterwei-
se nach, was wohl mit dem 
Geld geworden ist und wann 
es endlich losgeht. An dieser 
Stelle möchte ich deshalb 
einen Zwischenbericht zum 
Stand der Vorbereitungs-
arbeiten zur Sanierung des 
Kirchturms einfügen. Konrad Zitzmann, der das Projekt 
Kirchturm als Bausachverständiger begleitet, schreibt dazu:

Der momentane Stand der Sanierung der Turmhaube der 
Kirche in Predel lässt sich wie folgt zusammenfassen:
Bis zum heutigen Zeitpunkt wurden die Vorbereitungs-
arbeiten Gerüstbau, Reinigung der Fachwerkkonstruktion, 
Beseitigung Taubenkot und Kartierung der Schadstellen 
am Fachwerk ausgeführt und aus Spenden und Eigenmit-
teln bezahlt. Dafür wurden rund 12.000 Euro ausgegeben. 
Dank der Spenden im Rahmen der Benefizkonzerte und Ein-
zelspenden im Jahr 2023 beträgt das Spendenaufkommen 
zurzeit 6.250 Euro. 

Durch Unterstützung der Gemeinde Elsteraue wurden An-
träge auf Fördergelder gestellt, deren Bewilligung oder 
Ablehnung noch nicht erfolgte. Die beantragte Summe 
beträgt 206.000 Euro. Es muss festgestellt werden, dass 
diese Summe auch bei erfolgreicher Bewilligung nicht 
ausreicht, um die erforderlichen Kosten von 241.000 Euro 
(Summe der vorläufigen Kostenschätzung) zu decken. Der 
Fehlbetrag von 35.000 Euro erfordert noch erhebliche Ei-
genleistungen und die ganze Kreativität der Kirchgemein-
de und Einwohner.

Anzeige

 Baderstraße 6, 06712 Zeitz
 03441 8047-0
 info@blochwitz.info

Wir sind ihr zuverlässiger Partner
in Sachen Mediendesign, Printmedien, Werbetechnik

und Agenturdienstleistungen.
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Die erste Geldzuwendung könnte im März erfolgen, da wir 
mit unserem Vorhaben zur Sanierung der Turmhaube in die 
Endrunde zur Bewilligung bei der Deutschen Stiftung Denk-
malpflege (DSD) gelangt sind. Da steht ein mittlerer fünf-
stelliger Betrag in Aussicht.

Je nach dem Ergebnis wollen wir wie folgt verfahren:
Bekommen wir eine Zuwendung, so wird die geplante Si-
cherung der Turmhaube mit dem Fördergeld bezahlt und 
im III. und IV. Quartal realisiert. Gleichzeitig wird das Pla-
nungsbüro beauftragt, die Ausschreibungsunterlagen zu 
erstellen, welche die Grundlage für das Einholen von Ange-
boten für die weiteren Arbeiten bilden.

Weitere Arbeiten können erst beginnen, wenn die bean-
tragten Zuwendungen/Fördermittel an die Kirchgemeinde 
bewilligt wurden.

Gedenken an die Opfer des KZ Rehmsdorf
In ganz Deutschland gedenkt man anlässlich des Jahres-
tages der Befreiung des KZs Auschwitz am 27. Januar 1945 
durch sowjetische Soldaten der Roten Armee der Opfer des 
Nationalsozialismus. 

An den bedrückendsten Orten menschlichen Leids ver-
sammeln sich deutschlandweit Menschen, um daran zu er-
innern, dass Rassismus und Nationalismus nie wieder das 
bestimmende Gedankengut in der politischen Auseinan-
dersetzung sein darf.

An der Gedenkstätte Rehmsdorf, einem Außenlager des KZ 
Buchenwald findet, seit vielen Jahren die wichtigste Veran-
staltung dieser Art im Burgenlandkreis statt. Landrat Götz 
Ullrich erinnerte in seiner Gedenkansprache daran, dass 
die aktuell immer lauter werdenden Rufe nach Abgrenzung 
eine deutliche Gefahr 
darstellen, das fried-
liche Nebeneinander 
unterschiedlichster Re-
ligionen und Ethnien zu 
beenden. 

Die Denkmale in unse-
ren Dörfern oder die 
Kriegsgräber an der 
Kippe Predel mahnen 
uns. Egal welche Motive sich dahinter verbergen, einen 
Krieg anzuzetteln. Ich stehe da ganz und gar nicht auf der 
Seite derer, die nach mehr Waffen rufen, um einen gerech-
ten Sieger vom Schlachtfeld ziehen zu sehen. In einem Krieg 
gibt es keinen Sieger. Die Waffen müssen schweigen - egal 
wie sich die wirtschaftlichen und gesellschaftspolitischen 
Gegebenheiten danach darstellen. 

Die beste Möglichkeit, friedlich miteinander zu leben, ist, 
miteinander zu reden.

Ihr Ortschaftsbürgermeister
Dr. Lothar Stahl

Gesundes neues Jahr!

Wir wünschen Ihnen allen viel Gesundheit, 
Glück und Erfolg im neuen Jahr 2024. 

Bei uns Montalino's ging es rund um den Jahreswechsel 
noch einmal spannend zu, denn der Dezember war mit vie-
len schönen Ereignissen gespickt. 

Gern erinnern wir uns an das Schuheputzen und die Aufre-
gung am Nikolaustag. Um das Warten auf den Nikolaus zu 
verkürzen, trafen sich Groß und Klein in unserem „Kino“ zu 
einem Weihnachtsfilm. Danach stürmten alle eifrig zu ihren 
Stiefeln und jeder durfte sich über eine Kleinigkeit freuen. 
Für jede Gruppe gab es außerdem ein gemeinsames Ge-
schenk, welches sofort ausgepackt und bespielt wurde. 

Von der GALA be-
kamen wir wieder 
einen Weihnachts-
baum, den alle Kin-
der gemeinsam bunt 
schmückten. Vielen 
Dank dafür.

Ein weiterer Höhe-
punkt in der Vorweih-
nachtszeit war unser 
2. Weihnachtsmarkt. 
Die Erzieherinnen 

zeigten bei 
dem Märchen 
„Die 3 kleinen 
S chwe in ch e n “ 
ihr schauspie-
lerisches Talent 
und wurden mit 
einem kräftigen 
Applaus be-
lohnt. 

Zu Glühwein, Plätzchen, Crêpes und Roster vom Grill genos-
sen alle das gemütliche Beisammensein. Unser besonderer 
Dank gilt allen Eltern, die uns bei dem Auf- und Abbau so-
wie bei dem Verkauf der Speisen und Getränke unterstütz-
ten; EDEKA in Zeitz für die Lebkuchen-Spende; der Bäckerei 
„Behrendt“ für die frischen Brötchen und süßen Plätzchen; 
der METRO für die leckeren Roster und Familie Nowak für 
die köstlichen Crêpes. Für uns alle war es ein gelungener 
und schöner Nachmittag.

Ein paar Tage später bimmelte das Glöckchen, ein lautes 
Pochen erschallte an den Gruppentüren und die Span-
nung war kaum auszuhalten. Der Weihnachtsmann war 
da! Mit schweren Säcken bepackt, wanderte er von Grup-
pe zu Gruppe und überreichte jedem Kind ein Geschenk. 
Die Freude darüber war groß und die Augen strahlten. 
Vielen Dank an unseren Weihnachtsmann aus Drasch-
witz, der uns jedes Jahr eine aufregende Vorweihnachts-
zeit beschert.
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Das neue Jahr begann für uns mit einem Winter-Grill-Fest. 
Mit warmen Tee, Musik, Würstchen mit Ketchup und Toast 
genossen wir den Vormittag.

Voller Vorfreude blicken wir auf die Aktivitäten in den 
nächsten Monaten bei uns. Im Februar schallt es wieder 
„Reuden Helau!“ durch unsere Einrichtung. Außerdem steht 
die Sanierung unserer Fußböden an und im März erwarten 
wir dann den Osterhasen.

Bis ganz bald!
Die Montalino's

im Dezember

Schulze, Harry zum 90. Geburtstag

im Februar

Ulbrich, Gabriela zum 70. Geburtstag
Fritzsche, Jürgen zum 85. Geburtstag
Böttcher, Ursula zum 75. Geburtstag

im Januar

Gneickow, Anita zum 80. Geburtstag

Geburtstagsglückwünsche

Nachträglich gratulieren wir

ORTSCHAFT SPORA

An der Schwelle des neuen Jahres
lacht die Hoffnung und flüstert, 
es werde uns mehr Glück bringen.

Auch das Jahr 2024 schreitet mit gewohnter Geschwindig-
keit voran und der erste Monat ist bereits vorüber. Dennoch 
möchten wir allen Bewohnern ein zufriedenes und gesun-
des neues Jahr wünschen.

Wir haben in diesem Jahr wieder viel vor. 

Voller Vorfreunde erwarten wir die Band „Dorfro-
cker“ bei uns in Spora. Die bekennenden Dorf-
kinder werden für gute Stimmung sorgen 
und wir hoffen, alle Bewohner und Fans in 
Dirndl und Lederhose begrüßen zu dürfen.

Ortschaft REUDEN | Ortschaft SPORA – Informations- und Heimatblatt der Gemeinde ELSTERAUE  

Der Dorfwettbewerb „Unser Dorf hat Zukunft“ startet er-
neut mit dem Kreiswettbewerb. Auch wir werden uns wie-
der bewerben und uns von unserer besten Seite zeigen.

Seid gespannt – oder macht einfach mit – weil ihr hier wohnt 
;-)

Euer Ortschaftsrat

�

im Einkaufspark Grana
06712 Kretzschau OT Grana 
Leipziger Straße 15 
Tel. 03 44 1 / 61 700 
www.zeitz.reddy.de 

ZEITZ
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im Einkaufspark Grana
06712 Kretzschau OT Grana 
Leipziger Straße 15 
Tel. 03 44 1 / 61 700 
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�

im Einkaufspark Grana
06712 Kretzschau OT Grana 
Leipziger Straße 15 
Tel. 03 44 1 / 61 700 
www.zeitz.reddy.de 

�

im Einkaufspark Grana
06712 Kretzschau OT Grana 
Leipziger Straße 15 
Tel. 03 44 1 / 61 700 
www.zeitz.reddy.de 

Anzeige
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deln. Was für eine Freude!  Endlich konnte man Schlitten fah-
ren. Die Großen nahmen immer einen Kleinen auf den Schlit-
ten und freuten sich besonders, wenn dieser lange fuhr.

Die Vögel beobachteten 
wir am Vogelhaus und 
fütterten fleißig. Beson-
ders haben uns die Mei-
sen gefallen, da sie schön 
bunt aussehen. Aus dem 
Buch von Frau Müller ver-
tieften wir das Lied und 
das Aussehen.  Sogar ein 
Baumläufer wurde ent-
deckt.

Unsere geernteten Kartoffeln vom Herbst wurden mit Hilfe 
von Frau Daniel zu Kartoffelsuppe und Pommes verarbei-
tet. Die Kinder halfen beim Kleinschneiden von Gemüse 
und Kartoffeln. Sie wurden auch in die Streifen gedrückt 
mit einer Küchenmaschine. Lecker zog der Duft der Pom-
mes durchs Haus. Das ließen wir uns schmecken.

Nun hängen auch unsere 2 Fledermauskästen endlich am 
Haus und wir sind gespannt, ob in die Sommerwohnung 
Fledermäuse einziehen.

Jetzt freuen wir uns auf den restlichen Winter und die Fa-
schingszeit.

Das Team der Sporaer Spielmäuse

Hallenturnier SV Spora

Nach 4 Jahren wagten wir wieder als kleiner Verein diesen 
Schritt Hallenturniere durchzuführen, da dies mit viel Zeit 
und Aufwand verbunden ist. Es ist uns wahrscheinlich gut 
gelungen, alle 5 Turniere waren in kurzer Zeit mit attrakti-
ven Mannschaften aus 3 Bundesländern gefüllt.       
     
Die Besucherzahlen bestätigen dies ebenso. Faire und 
sportlich hochklassige Turniere wurden durchgeführt, die 
jeweils besten Mannschaften standen im Endspiel, dort 
gewann nicht immer die bessere aber die effektivere oder 
glücklichere Mannschaft wie es halt im Sport so ist. 

Ein großes Dankeschön geht an alle Sponsoren sowie Un-
terstützer unseres Vereins ohne Sie wären solche Events 
gar nicht mehr möglich, selbst die große Anwesenheit eben 
dieser wunderbaren Menschen zeigt wie Sie hinter unse-
rem Verein stehen.

Bedanken möchten wir uns ganz besonders beim Hallen-
personal, jeden Tag fanden wir alles rund um die Halle in 
einem Top-Zustand.
 
Nun gilt der Dank den Organisatoren, Mitgliedern sowie al-
len Helfern, die zum guten Gelingen beigetragen haben. Dies 
betrifft die Speisen und Getränkeversorgung (standen teils 
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„Es weihnachtet schon“
Unter diesem Motto führten die Senioren von Spora, Preh-
litz-Penkwitz, Nißma und Oelsen ihre Seniorenweihnachts-
feier durch. Der Meuselwitzer Stadtchor erfreute die Senio-
ren, die zum Mitsingen angeregt wurden. Einen herzlichen 
Dank an den Chor sowie an die Sporaer Bäckerei.

Nach der Einstimmung mit dem Chor wurden schöne Weih-
nachtsgestecke angefertigt.

Ein Dankeschön gilt Frau Helga Zappe sowie der Familie 
Mladek, die diesen schönen Weihnachtsnachmittag vor-
bereitet haben. Für die Weihnachtsüberraschung für alle 
Senioren sorgte Frau Dölz aus Nißma. Vielen Dank an alle 
Helfer, die für diesen schönen Nachmittag sorgten.

G. Kirmse 

Jahreswechsel bei den Spielmäusen

Zu Weihnachten kam der Weih-
nachtsmann und brachte uns 
eine Tankstelle, wo die Roller, 
Bobby Cars, Autos und andere 
Fahrzeuge nun tanken können.

Ein liebes Dankeschön an Herrn 
Meuschke, der dem Weih-
nachtsmann half und der Tank-
stelle schöne Farbe verlieh. 
Weihnachtszeit ist Naschzeit 
und so backten wir mit Plätz-
chenteig von der Bäckerei Kun-
ze Plätzchen und verzierten die-
se wunderschön.  

Der Winter zeigte sich im neu-
en Jahr mit eisigen Tempera-
turen und so erforschten wir 
gleich, wie wir farbige Eiskugeln 
herstellen können. Wir füllten 

in Luftballons farbi-
ges Wasser und ließen 
es draußen gefrieren. 
Auch probierten wir uns 
an Eislaternen aus und 
freuten uns, dass drei 
Laternen dann am Apfel-
baum hingen.

Da es auch ordentlich 
schneite, nutzten wir die 
Tage im Januar zum Ro-
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am Limit aufgrund der hohen Nachfrage), die fairen Kampf-
gerichte incl. souveräner Schiedsrichterleistungen sowie das 
Personal beim Auf- und Abbau, selbst alle Ordner waren ge-
fordert, um die Sicherheit in der Halle zu gewähren.

Begonnen hatte alles am Freitag mit einem mitreisenden 
Auftritt der Tanzgruppe „Happy Feetz“ vom Meuselwitzer 
Breitensportverein unter Leitung von Karina u. Katrin.  Alle 
Anwesenden spendeten tosenden Beifall. Die Stimmung 
in der Halle konnte zum Auftakt des Wochenendes nicht 
besser sein. Es folgten Turniere der alten Herren (u.a. mit 
Hans-Jörg Leitzke – ehemaliger Spieler v. Chemie Leipzig 
sowie Lok Leipzig), beider Männermannschaften, die F-Ju-
nioren und zum Abschluss am Sonntag folgten die Damen. 
Dieses letzte Endspiel ging dann bis zum Neunmeterschie-
ßen, einen besseren Abschluss des Wochenendes konnte 
es nicht geben. 

Sportlich konnten die Damen überzeugen, sie erreichten 
das Endspiel. Alte Herren, 2. Männer- und F-Jugend hat-
ten etwas Pech, es fehlte teils nur ein Tor am Erreichen des 
Halbfinals. Die große Enttäuschung des Wochenendes war 
der Auftritt der 1. Männermannschaft. Die Hallenturniere 
sind nun für dieses Jahr Geschichte, konzentrieren wir uns 
nun alle auf die Rückrunde.  

J. Kirmse

Ortschaft SPORA – Informations- und Heimatblatt der Gemeinde ELSTERAUE  

Förderverein Mausoleum Nißma e.V. sucht 
Mitglieder und Unterstützer

Ende 2023 erhielten wir endlich die amtsgerichtliche Be-
nachrichtigung zur Eintragung des Förderverein Mauso-
leum Nißma. Dieser darf nun den offiziellen Zusatz „ein-
getragener Verein“ (kurz e.V.) tragen. Im nächsten Schritt 
soll mit der evangelischen Kirche als Eigentümer eine Ver-
einbarung zur Nutzungsüberlassung abgeschlossen wer-
den, so dass der Förderverein auch offiziell die Sanierung 
des unter Denkmalschutz stehenden Objekts in die eigene 
Hand nehmen kann. Die Herausforderungen könnten dabei 
nicht größer sein. Die in Nißma ansässige Gutsbesitzerfami-
lie Fahr, die die imposante Grabanlage einst 1894 erbauen 
ließ, wurde 1945 enteignet und zog daraufhin in die west-
liche Besatzungszone. Das fortan herrenlose Gebäude ver-
fiel zusehends. Nur der massiven Bauausführung ist es zu 
verdanken, dass das Objekt heute noch steht und Einiges 
vom einstigen Charme erkennbar geblieben ist. Allerdings 
fehlt mittlerweile nicht nur der Dachaufbau und -einde-
ckung, auch Inschriften sowie zahlreiche Ornamente sind 
stark verwittert. Gleiches gilt für das Eingangstor und die 
Holzfenster, von denen nur noch Reste gesichert werden 
konnten. 

Dem Verein ist 
klar, dass die 
Sanierung nach 
denkmalschutz-
rechtlichen Vor-
gaben nicht nur 
aufwendig und 
langwierig, son-
dern auch eine 
enorme finan-
zielle Herausfor-
derung mit sich 
bringt. Der För-
derverein sucht 
in diesen Zusam-
menhang sowohl neue Mitglieder, die handwerklich begabt 
sind, als auch Personen, die über eine (passive) Mitglied-
schaft eine finanzielle Unterstützung – Stichwort Mitglieds-
beitrag – leisten wollen. Natürlich sind auch Einzelspenden 
jederzeit möglich und willkommen.

Wer sich über den Förderverein, dessen Ziele oder eine 
Mitgliedschaft informieren möchte, dem sei die neue Ver-
einshomepage ans Herz gelegt. Unter www.fv-mausoleum-
nissma.de sind alle wichtigen Informationen sowie auch 
Kontakt- und Kontodaten hinterlegt. 

Falls wir Ihr Interesse am Projekt geweckt haben, würden 
wir uns über eine Nachricht freuen.

Mit freundlichen Grüßen
Kevin Hüfner
Vorsitzender des Fördervereins Mausoleum Nißma e.V.

Mausoleum nach dem ersten Arbeitsein-
satz des Fördervereins
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im Dezember

Fahr, Heidemarie zum 75. Geburtstag
Starke, Brigitte zum 85. Geburtstag
Vachulka, Sieglinde zum 70. Geburtstag

im Januar

Weber, Dieter zum 85. Geburtstag
Küster, Werner zum 70. Geburtstag
Kahnt, Holger zum 70. Geburtstag
Fritsch, Gundela zum 75. Geburtstag
Lochmann, Hans-Jürgen zum 80. Geburtstag

im Februar

Eberhardt, Ernst zum 90. Geburtstag
Dietze, Brigitte zum 70. Geburtstag
Klöppel, Brigitte zum 90. Geburtstag

Geburtstagsglückwünsche

Nachträglich gratulieren wir

ORTSCHAFT TRÖGLITZ

Von Weihnachten und neuem Jahr
Der Dezember eines jeden Jahres steht üblicherweise zu 
großen Teilen unter dem Vorzeichen des kirchlich geprägten 
Weihnachtsfestes. Am 24. Dezember fand als Höhepunkt für 
die Evangelische Kirchengemeinde das Krippenspiel in der 
Burtschützer Kirche statt. Organisiert und durchgeführt 
wurde es von den eigenen Mitgliedern mit Unterstützung 
durch Kinder und Jugendliche. Das Gotteshaus war, wie im-
mer zu diesem Anlass, gut gefüllt und bot die Möglichkeit 
der Besinnung in einer Zeit, in der die Welt durch Terror, 
Krieg, Klima-
wandel und an-
dere Krisen be-
herrscht wird.

Im neuen, aktu-
ellen Jahr rich-
tet sich der Blick 
natürlich wieder 
nach vorn und 
hierbei insbesondere in das industrielle Herzstück unserer 
Gemeinde und vor allem unserer Ortschaft, den Chemie- 
und Industriepark Zeitz. Der neue Geschäftsführer der Infra-
Zeitz Servicegesellschaft mbH, Christoph Hansel, hat in den 
letzten Wochen zu verschiedenen öffentlichen Veranstaltun-
gen die Eckpunkte seiner Ideen und seines neuen Konzeptes 
für die Industrie- und Gewerbeflächen vorgestellt.

Seine ehrgeizigen Ziele beruhen im Wesentlichen auf 
4 Säulen:
1. Die Umgestaltung des Parks hin zu klimaneutraler Ener-

giegewinnung (Photovoltaik, Geothermie, Abwärme-
rückgewinnung usw.) sowie Kreislaufwirtschaft für ver-
schiedene Stoffe (z. B. Wasser oder Baustoffe).

2. Der Erwerb und die Erschließung von neuen Flächen für 
künftige Ansiedlungsinteressenten sowie der Aufbau 
einer Standortfeuerwehr und der Erhalt des Klubhauses 
für kulturelle Zwecke.

3. Nachhaltige Mobilität durch Ertüchtigung der Bahninfra-
struktur, Errichtung von Lademöglichkeiten und Einsatz 
von E-Lkw.

4. Die Schaffung von Möglichkeiten für Forschung und 
Entwicklung (Stichwort: Reallabor) unter Einbeziehung 
regionaler Hochschulen und Forschungseinrichtungen 
insbesondere auf dem Gebiet von nachwachsenden Roh-
stoffen.

Ich denke, in den nächsten 
Monaten wird es noch Ge-
legenheiten geben, einzel-
ne Punkte detaillierter zu 
beleuchten. Christoph Han-
sel hat einen transparenten 
Umgang gegenüber den 
Bürgern zugesagt, sobald 
die Projekte konkrete Ge-
stalt annehmen. Besuchen 
Sie bei Interesse die ange-
botenen Veranstaltungen.

Ihr Ortsbürgermeister
Jens Zeyher

Vorfreude im Advent an der Grundschule 
Tröglitz

Im Advent gab es für die Schülerinnen und Schüler der 
Grundschule Tröglitz wieder einige Höhepunkte zu Einstim-
mung in die Weihnachtszeit. So ist es Tradition, dass nach 
jedem Adventssonntag die neue Schulwoche gemeinsam 
im Schulhaus gesungen wird. Neben dem Singen von Weih-
nachtsliedern wurden auch Gedichte vorgetragen, mit Ins-
trumenten musiziert oder von Kindern szenisch gespielt. 
Das Schulhaus war ebenfalls weihnachtlich geschmückt. 



25
22. Jahrgang  |  1. Ausgabe  |  Februar 2024

Ortschaft TRÖGLITZ  – Informations- und Heimatblatt der Gemeinde ELSTERAUE  

Am 1. Dezember öffnete die Schule für alle Interessier-
ten ihre Pforten und lud zum „Tag der offenen Tür“ ein. Es 
herrschte ein buntes Treiben und es konnten die Räum-
lichkeiten und Ausstattung der Schule besichtigt werden. 
Zahlreiche Eltern unterstützen dabei und verkauften süße 
Leckereien, Würstchen und weihnachtliche Deko, wodurch 
auch die Klassenkasse aufgebessert werden konnte. Die 
Kinder waren sichtlich stolz, ihren Eltern und Familien das 
Schulhaus zu zeigen. Zudem 
gab es auch Experimentiersta-
tionen der Miniphänomenta, 
an denen sich Groß und Klein 
ausprobierten. Einen herzli-
chen Dank an alle Eltern, die 
an diesem Tag mitgewirkt und 
unterstützt haben.

Auch kulturell gab es für die 
Kinder was zu erleben, als es 
am 11. Dezember ins Theater 
Altenburg ging. Gespannt verfolgten alle das Märchen vom 
Teufel mit den 3 goldenen Haaren. Zudem wurden auch 
Weihnachtsfeiern in den Klassen veranstaltet, bei denen zu 
mitgebrachten Leckereien gesungen und gebastelt wurde. 

Bereits im neuen Jahr konnten sich die Schülerinnen und 
Schüler am 25. Januar künstlerisch zum „Kreativtag“ betäti-
gen. Dazu standen den Kindern Angebote wie Papierschöp-
fen, Konstruieren mit Metallbaukästen, Tonarbeiten, 
Knüpfen von Freundschaftsbändern, Chor und Musizie-

ren, Backen, Thea-
ter spielen,  Arbei-

ten mit 

S a l z t e i g , 
Herstellen von Vo-
gelhäuschen oder 
Glockenspiele zur 
Verfügung. Ein 

großer Dank gilt Frau Brückner und Herrn Schulze, die die 
Theatergruppe leiteten. Sie studierten mit den Kindern das 
Stück Die Zeitzer Stadtmusikanten ein und führten es vor 
der Schule auf. Ebenfalls präsentierten die Kinder der Chor-
gruppe ihre Gesänge und spielten auf Musikinstrumenten 
vor. Herzlichen Dank auch an Clara Herrmann, die ihrer 
Gruppe das Glockenspiel näherbrachte und ebenfalls an der 
Abschlusspräsentation mitwirkten, sowie an Frau Damsch 
für ihre Unterstützung zum Kreativtag. Zum Abschluss gab 
es noch eine Kostprobe des Gebäcks der Klasse 3b. 

D. Schulik vom Schulteam

Vogelbetrachtung und Schneevergnügen

Bei uns in der Kita „Am Park“ steht der Winter ganz im Zei-
chen spannender Entdeckungen und fröhlicher Aktivitäten. 
Ein besonders aufregendes Projekt, das die Kinder begeis-
tert hat, war „Vögel im Winter“.  Um den gefiederten Freun-
den in der kalten Jahreszeit unter die Flügel zu greifen, 
haben die Kinder der Igel- und Fuchsgruppe gemeinsam 
mit den Erziehern Vogelfutter 
hergestellt. Dabei wurden ver-
schiedene Körner und Samen zu 
einer schmackhaften Mischung 

verarbeitet. Die Kinder lernten nicht nur wie wichtig es ist 
Vögel im Winter zu unterstützen, sondern hatten auch jede 
Menge Spaß beim gemeinsamen Rühren und Mischen.

Mit den selbstgemachten Vogelfutterstationen im Kitagar-
ten konnten die Kinder nun gespannt beobachten, welche 
gefiederten Gäste sich in ihre Nähe wagten.

Doch nicht nur die Vögel standen im Mittelpunkt der winter-
lichen Aktivitäten. Die Kinder freuten sich über die ersten 
Schneeflocken und stürzten sich begeistert ins Schneever-
gnügen. Schlittenfahren auf dem Hügel bei uns im Garten 
wurde zu einem beliebten Zeitvertreib.

Die Gruppe Bienchen machten sich außerdem auf einen auf-
regenden Winterspaziergang mit den Eltern, um die Land-
schaft zu erkunden. Am Ende gab es einen leckeren Punsch 
bei Familie Böhm, vielen lieben Dank für die tolle Bewirtung.

Somit wurde der Winter bei uns in der Kita zu einer Zeit des 
gemeinsamen Lernens, Entdeckens und Frohsinn.

Das Team der Kita „Am Park“

Sie haben Interesse
an einer Anzeige?
Alle Infos dazu finden Sie
unter blickpunkt.blochwitz.info
oder telefonisch 03441 8047-0.
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im Dezember

Kermann, Angelika zum 70. Geburtstag
Kirsche, Ursula zum 80. Geburtstag
Mai, Ursula zum 70. Geburtstag
Krüger, Matthias zum 75. Geburtstag

im Januar

Keßler, Karla zum 80. Geburtstag
Bednarek, Sigrid zum 70. Geburtstag
Hemmann, Joachim zum 75. Geburtstag
Bartlau, Gabriele zum 70. Geburtstag
Görbig, Elsa zum 90. Geburtstag
Krug, Undine zum 70. Geburtstag
Metzsch, Anita zum 70. Geburtstag
Hartmann, Gudrun zum 70. Geburtstag

im Februar

Kaiser, Jörg zum 85. Geburtstag
Stöhr, Monika Regina zum 80. Geburtstag
Sieler, Edgar zum 75. Geburtstag
Schob, Waltraud zum 70. Geburtstag
Schellmann, Siegfried zum 80. Geburtstag
Tischendorf, Lore zum 70. Geburtstag

Geburtstagsglückwünsche

Nachträglich gratulieren wir

Eheleute Bärbel und Rainer Schmidt     
am 22.12.2023

Goldene Hochzeit 50

Eheleute Jutta und Wolfgang Müller      
am 23.12.2023 

Eiserne Hochzeit 65

Bürger für mehr Artenschutz
Eine Initiative zur Förderung des Artenschutzes in der 
Region 

Längst zieht der Verlust der biologischen Vielfalt rund um 
den Planeten und ist auch in unserer Nachbarschaft ange-
kommen. Landschaftliche Schönheit und bunte Blumen-
wiesen verschwinden, Vogelstimmen verstummen genauso 
wie das Summen von Insekten.

Die Ursachen sind vielseitig. Die Vergangenheit zeigt uns 
aber, dass das menschliche Tun und Handeln mit seinen 
unterschiedlichen Eingriffen in die Lebensräume der Tier- 
und Pflanzenarten, verantwortlich für den Rückgang sind.

Diesen Rückgang können wir draußen in verschiedenen 
Landschaftsräumen z.B. in der Feldflur, wo immer weniger 
Feldlerchen singen, wahrnehmen. Auch in den Städten und 
Dörfern, die unser Lebensraum sind, verschwinden immer 
mehr Vogel- und Tierarten.

Um diesem Abwärtstrend mit einem kleinen Beitrag ent-
gegenzuwirken, startet der Landschaftspflegeverein „Mitt-
leres Elstertal“ eine Initiative. 

Jeder kann in seiner Lebenswelt etwas tun. Werden Sie 
unser Partner.

Unser Ziel ist, interessierte Bürger zu gewinnen, die mit-
helfen wollen, etwas durch Maßnahmen zur Verbesserung 
der Fortpflanzungs- und Ruhestätten besonders geschütz-
ter Vogel- und streng geschützter Fledermausarten zu tun. 
Der Verein hat dafür, gefördert aus dem Artensofortpro-
gramm des Landes Sachsen-Anhalt, spezielle Nistkästen 
angeschafft. Damit diese auch ihre Funktion erfüllen kön-
nen, benötigen wir die Hilfe der Bürgerschaft der Gemeinde 
Elsteraue, der Verbandsgemeinde Zeitzer Forst sowie der 
Stadt Zeitz. 

Und so geht es: 
Der Verein stellt interessierten Bürgern unentgeltlich diese 
Nistkästen zur Verfügung. Dafür schließen wir mit dem je-
weiligen Partner eine kleine Vereinbarung ab. Unter fachli-
cher Anleitung und Beratung des Landschaftspflegevereins 
können Sie dann entweder an oder in Gebäuden z. B. für 
Schwalben oder Fledermäuse angebracht werden. 
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Die Ev. Kirchgemeinden in der Elsteraue und Umgebung laden ein

Gottesdienste Februar 2024

Sonntag, 18.02.2024
09:00 Uhr Reuden Gottesdienst im 
  Gemeinderaum
10:30 Uhr Tröglitz Gottesdienst mit 
  Abendmahl

Sonntag, 25.02.2024
09:00 Uhr Profen Gottesdienst mit 
  Abendmahl

Gottesdienste März 2024

Sonntag, 03.03.2024
09:00 Uhr Draschwitz  Gottesdienst
10:30 Uhr Gleina Gottesdienst

Sonntag, 10.03.2024
10:30 Uhr Hohenmölsen Familiengottesdienst
zum Abschluss der ökumenischen Kindertage
14:00 Uhr Profen   Konzertgottesdienst
  Franz Schubert – 
  Deutsche Messe

Sonntag, 17.03.2024
09:00 Uhr Reuden Gottesdienst
10:30 Uhr Rehmsdorf Gottesdienst

Palmsonntag, 24.03.2024
10:30 Uhr Langendorf Gottesdienst

Gründonnerstag, 28.03.2024
19:00 Uhr Rehmsdorf Gottesdienst

Karfreitag, 29.03.2024
15:00 Uhr Langendorf GD mit Abendmahl
15:00 Uhr Predel Gottesdienst

Ostersonntag, 31.03.2024
06:00 Uhr Profen GD mit Frühstück 
  im Anschluss
07:45 Uhr Tröglitz Andacht, danach 
  Frühstück
09:00 Uhr Tröglitz Gottesdienst
10:30 Uhr Draschwitz Gottesdienst mit Taufe

Veranstaltungen

Samstag, 24.02.2024 Osterkerzenbasteln
Ab 14:00 Uhr Gemeindehaus Profen, Details siehe Ge-
meindebrief

Mittwoch, 13.03 2024 um 19:30 Uhr 
in Kirche Burtschütz – Clemens Bittlinger Konzert

Samstag, 23.03.2024 
um 16:00 Uhr in Kirche Gleina
Frühlingskonzert mit dem Männergesangsverein 
„Harmonie“ aus Kayna

Alle Bürger, die mithelfen wollen etwas für die Ansiedlung 
von Fledermäusen, Mauerseglern oder Schwalben zu tun, 
sind aufgerufen sich zu melden!

Kontakt über die E-Mail  rolf.hausch@t-online.de oder 
Telefonnummer 03441 536288
Werktags: Montag bis Donnerstag 18:00 bis 20:00 Uhr

Rolf Hausch
Landschaftspflegeverein „Mittleres Elstertal“

 Bibelwoche in der Elsteraue

Sonntag, 18.02.2024 um 10:30 Uhr in Langendorf
Gottesdienst zur Eröffnung

Montag-Freitag, 19.02.-23.02.2024
18:00 Uhr in Tröglitz
19:30 Uhr in Langendorf

Sonntag, 25.02.2024 um 10:30 Uhr in Tröglitz
Gottesdienst zum Abschluss

Gottesdienste April 2024

Ostermontag, 01.04.2024
09:00 Uhr Ostrau  Gottesdienst
Im Anschluss lädt Sie die Ostrauer Kirche zu einem Oster-
spaziergang ein. Nach dem Gottesdienst geht es los, zu 
Fuß durch die Elsteraue. 
Für das leibliche Wohl wird gesorgt.

Weitere Gottesdienste im April entnehmen Sie bitte 
dem Gemeindebrief.
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•  Dachdeckungs- u. Abdichtungsarbeiten

• Fassadenverkleidung

•  Klempnerarbeiten

•  Gründächer

• PV- und Solaranlagen

• Reparaturarbeiten

S Dachdeckerbetrieb Horn GbR

Techwitz 1 · 06729 Elsteraue · OT Tröglitz
Tel. 03441 / 53 56 44 · Fax 03441 / 53 37 65 · Funk 0171 / 3 88 39 13

info@dachdeckerbetrieb-horn.de · www.dachdeckerbetrieb-horn.de

Meisterbetrieb

Veranstaltungen im Hyzet – Kultur- und Kongresszentrum 2024

17.02.2024 10.00 Uhr 39. Mitteldeutsche Mineralien-, Fossilien- & Schmuckmesse

23.02.2024 18.00 Uhr Privilegierte Schützengilde Zeitz von 1396 e.V./Jahres-Versammlung

01.03.2024 19.00 Uhr Jahresversammlung Freiwillige Feuerwehr Elsteraue

02.03.2024 16.00 Uhr „FANTASY“ Die große Live-Tour! Stargäste: Mela Rose und Sandro

08.03.2024 20.00 Uhr „Modern-Talking“ 4ever Partykonzert

13.03.2024 19.30 Uhr Das Rock-Konzert der Extraklasse! „FOREVER QUEEN“

22.03.2024 10.00 Uhr „Pop-up-Verkauf“ – Verkauf von Vintage-Kleidung gegen Wegwerfmentalität

23.03.2024 16.00 Uhr Könige der Volksmusik – Abschiedstournee von „Marianne & Michael“ 
    mit Stefan Mross, Anita Hofmann und Die Ladiner

24.03.2024 16.00 Uhr Zeugen Jehovas Zeitz „Gedenkfeier“

07.04.2024 11.00 Uhr Der Frauenflohmarkt

20.04.2024 15.00 Uhr Frühlingskonzert Klangkiste

Regelmäßige Gruppen 

Kindertreff B2 im Gemeindehaus Reuden
jeden Freitag von 16:00 bis 17:00 Uhr für Kinder 
ab 5 Jahren
Ansprechpartner: Ingrid Gätke Tel. 0162 7442933 
Junge Gemeinde im Pfarrhaus in Langendorf
Am 23.02. und 15.03. um 18:30 Uhr
Ansprechpartner: Ingrid Gätke

Seniorenkreise/Frauenhilfe
Draschwitz: jeden 2. Dienstag im Monat um 16:00 Uhr 
Ansprechpartner: Ines Sommerweiß
Profen: jeweils am letzten Mittwoch um 14:00 Uhr 
Ansprechpartner: Sigrid Buchholz
Reuden: jeden 1. Dienstag im Monat um 14:00 Uhr 
Ansprechpartner: Ellen Heinichen
Tröglitz, Rehmsdorf, Gleina:
Jeweils am letzten Dienstag im Monat um 14:00 Uhr
Ansprechpartner: Margot Hausch

Für weitere Veranstaltungen und regelmäßige Gruppen/
Kreise beachten Sie bitte Aushänge, den Gemeindebrief 
und unsere Website: www.noezz.de

Kontakte 

Pfarrerin Anja Christof:
Mobil: 0176 52973347
E-Mail: anja.christof@ekmd.de 
Gemeindebüro
Frau Weis: Gemeindesekretärin
Mobil: 0179 6642107
E-Mail: gemeindebuero@noezz.de
E-Mail: manuela.weis@ekmd.de
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IMMOBILIENBEWERTUNG-HOFFMANN
Uwe Hoffmann

Immobilienfachwirt IHK
Zert. Sachverständiger für die Marktwertermittlung

von Wohn-, Gewerbe- und Spezialimmobilien IQ-ZERT

Telefon 03441 - 22 18 07
www.immobilienbewertung-hoffmann.de

  

  

    

  

HEIMVORTEIL
ÖSA     KfzSchutz

Starke Leistung, kleiner Preis - wer entspannt mit dem Auto 
unterwegs sein möchte, wechselt jetzt zum Kfz-Versicherer aus 
der Region.

Marco Seiffert
Neumarkt 18   06712 Zeitz
Tel.: 03441 226411
Mail: marco.seiffert@oesa.de


Sparkasse

Burgenlandkreis
in Vertretung der LBS IMMOBILIEN GMBH

Telefon 03441 727-1727
Mobil    0160 4757239
E-Mail   kerstin.wickler-delitzsch@
               spk-burgenlandkreis.de

Kerstin Wickler-Delitzsch
Immobilienmaklerin
in Vertretung der LBS IMMOBILIEN GMBH

Wendische Straße 33
06712 Zeitz

Verkaufen Sie keine Immobilie, 
bevor Sie mit mir gesprochen haben.
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Fa. Taxi-Langer
n. q. Krankentransport

Inhaber: Daniela Volkenand

Tragestuhltransport · Rollstuhltransport · Liegendtransport
Dialysefahrten, Fahrten zu Chemo- und Strahlentherapie

Einweisungen und Entlassungen in Kliniken

– für alle Krankenkassen und Privat –

freundlich – kompetent – zuverlässig

Donaliesstr. 23 · 06712 Zeitz · Tel. (03441)  22 19 03

Fa. Taxi-Langer
n. q. Krankentransport

Taxifahrten aller Art • Bestell- und Sofortfahrten
Veranstaltungs-Service Deuser
Kultur- u. Kongresszentrum im Hyzet

Hauptstraße 26 
06729 Elsteraue
OT Alttröglitz

+ Großveranstaltungen
+ Konferenzen
+ Tagungen · Vereinstätigkeit · Messen

Tel.  03441-84 26 67
Fax  03441-84 26 68
Funk 0171-2 00 60 80

info@hyzet-klubhaus.de     www.hyzet-klubhaus.de

Kfz-Meisterbetrieb 

Kfz-Service Michael Haase
Birkenweg 11 · 06729 Elsteraue OT Rehmsdorf

Leistungsangebot:
•  Inspektion nach Herstellervorgaben

(somit ohne Garantieverlust bei Neuwagen)
•  Klimaservice
•  Unfallinstandsetzung/Glasreparatur
•  Reparatur und Service jeglicher Art

(Ölservice, Bremsen, Zahnriemen etc.)
• Reparatur von Transportern und PKW-Anhänger
• 3D-Achsvermessung • Rad/Reifenservice

kfz-service-haase@web.de  Tel. 03441-53 08 341  
Fax 03441-53 08 343 

August-Bebel-Straße 8
06712 Zeitz

Tel. 03441 - 72 69 00
Tag und Nacht erreichbar

WENN AUF EINMAL 
ALLES ANDERS IST.

Wenn Sie uns brauchen, 
sind wir an Ihrer Seite.
Jederzeit.

www.bestattungshaus-praekels.de

Unterer Dellenweg 4
06729 Elsteraue
OT Spora

Mobil 0163 2944204
halbergebhardt@web.de

	 	 	 	 •	 Umzüge
	 	 	 •		Haushalts-
	 	 	 	 auflösungen
	 •		Möbelentsorgung
•	Klaviertransporte

Geußnitzer	Str.	24,	06712	Zeitz
E-Mail:	reinsberger-umzuege@online.de

Fax	03441	/	71	11	32

21	38	85
03441

Sie haben Interesse
an einer Anzeige?
Alle Infos dazu finden Sie
unter blickpunkt.blochwitz.info
oder telefonisch 03441 8047-0.
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Tag und Nacht für Sie dienstbereit.

www.bestattungshaus-woetzel.de

Altenburger Straße 40
06712 Zeitz

Telefon: 03441

714 056
Droyßig Telefon: 
034425 301296

�

im Einkaufspark Grana
06712 Kretzschau OT Grana 
Leipziger Straße 15 
Tel. 03 44 1 / 61 700 
www.zeitz.reddy.de 

ZEITZ

�

im Einkaufspark Grana
06712 Kretzschau OT Grana 
Leipziger Straße 15 
Tel. 03 44 1 / 61 700 
www.zeitz.reddy.de 

�

im Einkaufspark Grana
06712 Kretzschau OT Grana 
Leipziger Straße 15 
Tel. 03 44 1 / 61 700 
www.zeitz.reddy.de 

�

im Einkaufspark Grana
06712 Kretzschau OT Grana 
Leipziger Straße 15 
Tel. 03 44 1 / 61 700 
www.zeitz.reddy.de 

GeuSSnitzer Str. 75
06712 zeitz

Tel. 03441 / 22 19 29
BeStAttunGen

ILONA MÜLLER GmbH

COMITARI

www.comitari.de Kompetent, Einfühlsam, Individuell

Kompetente Begleitung in 
schweren Zeiten. 

Weil comitAri (lAt.) 
BeGleitunG BeDeutet.

3-Raum-Wohnungen

Ringstraße 7
Elsteraue OT Tröglitz

Frisch nach Ihren Wünschen saniert, Balkon mit 
Blick ins Grüne, 3. Obergeschoss 
 
Erdgas, Energieverbrauch: 94,0 kWh/(m².a), BJ: 1974

ca. 60 m2 322 € + 
157€ BK

Am Bahnhof 5
Elsteraue OT Reuden

Moderne Einbauküche, gemütlicher Garten, 
Tageslichtbad mit Wanne, 1. Obergeschoss 
 
Erdgas, Energieverbrauch: 140,9 kWh/(m².a), BJ: 1958

ca. 65 m2 355€ + 
165€ BK

#Familienleben #Landliebe #Spielzeit
#Kita #Schule #LebenImGrünen

 katharina.oswald@zeitzerwg.de  zeitzerwg.de 

Mit Kinderbonus
360 € / Jahr sparen

MEHR ALS WOHNEN

 03441 8051-23

Seit 26 Jahren in Ihrer Nähe

bei Schmerzen, Arthrose, Arthritis, Migräne, Ohrgeräuschen, Ischias, Gicht,
Allergien, Haarausfall, Hauterkrankungen, Krampfadern …

04523 Elstertrebnitz · A-Dorf 53 · Tel. 034296 - 42936

klassische Naturheilverfahren
wie Blutegel-, Neural- und Akupunkturbehandlung, Faltenunterspritzung
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I H R  P A R T N E R  F Ü R

WOHNWAGEN 
U N D

WOHNMOBILE
D E R  M A R K E N

WIR
SUCHEN DICH

Serviceassistent/kaufmännischer 
Mitarbeiter/Bürokraft (m,w,d) gesucht!
Du bist kontaktfreudig, teamfähig, motiviert und zuverlässig? 
Du lernst gerne Neues dazu, zeigst persönliches Engagement & begeisterst dich 
für die Freizeitbranche?

Dann suchen wir dich als 1. Ansprechpartner unserer Kunden 
& engagierten Rückenfreihalter im Team!

Zu deinen abwechslungsreichen Aufgaben gehören unter anderem
- der Kundenempfang vor Ort,
- die Betreuung unserer Werkstattkunden (Terminvereinbarung, Fahrzeug-
 annahme und -herausgabe, Preisauskünfte zu Ersatzteilen/Wartungsarbeiten, 

Rechnungserstellung),
- die Bearbeitung von Kundenanfragen (via Internet, E-Mail, Telefon, persönlich).

Dich erwartet ein kleines Team mit familiärer Atmosphäre, ein unbefristeter
Arbeitsvertrag, Weiterbildungsmöglichkeiten, eine attraktive Vergütung sowie
Zusatzleistungen und vieles mehr.

Bewirb dich gerne bei uns unter:
WhatsApp: 0174 / 8333545
Telefon: 03441 / 22 86 07
E-Mail: info@kulmann-freizeitmobile.de

Quereinsteiger sind ebenfalls 
herzlich willkommen.
Wir freuen uns auf dich!
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